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WWW8»». F ür die Monate M a i nnd J u n i 
kostet die „T ho rne r Presse" m it 

dem J lln s tr ir te u  S onntagsb la tt durch die 
Post bezogen 1,35 M k., in  den Ausgabe- 
stelle., 1,20 M k.

Bestrtinnaen nehtttett an sämmtliche kaiser
lichen Postämter, die O rts- und Land- 
briefträger. »ufere Ausgabestellen nnd w ir 
selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse".
Katharinenstr. 1.

Die englischen Kornzölle.
Die Einführimg oder vielmehr Wieder

einführung der Kornzölle i» England hat 
unsere Freihändler in arge Verlegenheit ge
bracht. Eine der stärkste» Stützen entsank 
damit ihrer Agitation, eines der glänzendsten 
Prunkstücke aus der manchesterlichen Rüst
kammer ist über Nacht werthloser Trödel 
geworden. Das England, weiches über ein 
halbes Jahrhundert als die Hochburg des 
Freihandels gegolten hat. läßt sich künftig 
nicht mehr gegen das Vaterland ansipieten. 
läßt sich nicht mehr den heimischen Verhält
nissen als leuchtendes Musterbild gegeniiber- 
halten. Umso schwerer aber w ird  das 
deutsche Freihändlerthnm von diesem Schlage 
getroffen, als es daheim gerade jetzt m it 
dem Brotwnchergeschrei eine skrnppellose 
Agitation treibt.

Es scheint daher begreiflich, wenn die 
fr«ihä»dlerischen Kreise den Eindruck, den 
die englischen Kornzölle hervorgerufen haben, 
»ach Möglichkeit abzuschwächen snchen. Zu
nächst muh der Trost herhalten, daß das 
Unrecht, welches England m it Einführung 
der Kornzölle angeblich begehen soll, lediglich 
eine Folge des südafrikanischen Krieges sei. 
Indessen wie schwach dieser Trost ist, hat 
eines der führenden Freihandelsorgane, 
nämlich die „Vossische Zeitung«, selber ein
gestanden» indem dieses B la tt schreibt: 
„Wenn das Kahinet Von S t. James 650 
M illionen M ark durch eine Anleihe auf- 
bringt, hätte es auch 700 M illionen aufnehme» 
können. Und damit wäre auch der Schein 
vermiede» worden, daß selbst nur um 
Haaresbreite von der erprobten Wirthschafts
politik abgewichen werden soll.- Die

„Vossische Zeitung" hat durchaus recht. 
Allerdings hätte man 52 M illionen M ark, 
die nach Hicks Brach der Kornzoll einbringen 
soll, auch auf die Anleihe übernehmen könne», 
wenn mau von der alten Wirihschaflspolitik 
nicht abweichen wollte. Wenn man trotzdem 
zu den Zöllen gegriffen hat, so beweist das 
eben, daß man von der alten Wirtbschafts- 
politik abweiche» w o l l t e  und daß die 
augenblickliche Finanzuoth eine so bald nicht 
wiederkehrende Gelegenheit Hot, dies in 
möglichst nnansfäiliger Weise und unter dem 
geringsten Maß von Widerstand zu thun.

Das fühle» offenbar auch unsere F re i
händler, »ud deshalb sind sie so entrüstet. 
Dazu kommt noch, daß ihnen die bittere 
P ille  m it allerlei »«schmackhaften Zuthaten 
gereicht worden ist. Ohne langwierige De
batten hat das englische Parlament m it ge. 
Waltiger Mehrheit kurzerhand die Re
gierungsvorlage genehmigt, nnd, was fast 
»och schlimmer fü r ei» echt manchesterliches 
Gemüth ist, der englische Schatzmeister hat 
sich erdreistet, darzulegen, daß der vorge
schlagene Zoll nach seiner Meinung den 
B ro lpre is  nicht beeinflussen w ird. Wie kann 
»nr ein M inister im Vaterlande des F re i
handels so reden, wie kau» er sich von allen 
Freihandelstheoriee» dermaßen lossage», daß 
er Kornzölle nicht mehr als „Brotwncher- 
betrachtet! Wttthentbrannt schreibt die 
„Vossische Ze itung-r „Es hätte sich geziemt, 
daß der Schatzkanzler die Wirkung des Zolles 
nicht bemäntelte. E r hat ganz nach agrarischem 
Muster erklärt» daß der Zo ll das B ro t nicht 
vertheuere. Das sollte eines britischen 
M inisters „»w ürd ig  erscheinen."

Anf alle Freunde des Schutzes der natio
nalen Arbeit könne» solche Wnthansbrüche 
natürlich nur »»gemein erheiternd und er
frischend wirken. F ü r die Anhänger des 
Schutzzollsystems ist die Wiedereinführung 
der englische» Kornzölle durchaus nicht über
raschend gekommen. Sie sind vielmehr schon 
lange überzeugt, daß der Freihandel dem
nächst auch anf englischem Boden abwirth- 
schaste» w ird  nnd mntz, und halten deshalb 
alle Spekulationen, die sich auf den Fortbe
stand des britische» Freihandelssystems 
gründen, fü r verfehlt. Es liegt nun einmal

in der Entwickeln»» der Dinge, daß die 
Staaten nnd Völker sich insgesammt auf eigene 
Füße zn stellen nnd vom Auslande möglichst 
«»abhängig zu machen suchen. Unter diesen 
Umständen aber wäre es von Deutschland 
geradezu Selbstmord, eine sreihändlerische 
P o litik  treiben zu wollen._________________

Die Wählen zur französischen 
Deputirtenkammer

sind an» Sonntag im allgemeine» ruhig ver
laufen. I n  P aris  hat es den ganzen Tag 
über unablässig geregnet. Neuwahlen zur 
Kammer finde» in Frankreich alle vier Jahre 
statt. Sie sind direkt und allgemein und er
folgen stets des Sonntags. B isher zählte 
die französische Kammer 581 M itglieder. 
Da fü r je 70000 Einwohner ei» Abgeord
neter zn wählen ist, waren am Svnntag 591 
Abgeordnete zu wählen. I n  sehr viele» 
Wahlkreisen fä llt die Entscheidung erst i» 
der Stichwahl am I I .  M a i, denn die 
Stinimenzerspliiternug war überaus groß. 
Das französische Wahlgesetz enthält die Be
stimmung, daß acht Tage vor der Wahl die 
Kandidaten ihre Absicht znr Bewe.üinig »in 
ei» M andat anmelden nnd ihre Befähigung 
darthnn müsse» durch den Nachweis, daß sie 
25 Jahre a lt sind und ihrer M ililä rp flich t 
geniiat habe». Ei» i»t-reffantes Moment 
im Wahlkampfe war die erbitterte Fehde der 
Sozialisteu untereinander nnd die Frage, 
wie infolge dieses Zwistes im sozialistischen 
Lager die ministeriellen und antimiuisteriellen 
sozialistische» Gruppen in der neuen Kammer 
sich vertheilen würden. Von den Sozialisten 
in der bisherigen Kammer bildeten 30 eine 
»linisterielle, 13 eine autiministerielle Fraktion.

Ueber den Ansgaug der Wahl sind am 
Montag Morgen die Pariser B lä tte r sehr 
verschiedener Meinung. Die nationalistischen 
B lä tter triuinphire» über eine in die Augen 
springende Niederlage des M inisteriums, die 
minisleriellen B lä tte r über eine Nieder- 
schinetternlig des Nationalismus in den 
Provinzen. Sie geben der Erwartung Aus
druck, daß das Endresultat m it einem Ge
wi»» Von im ganze» 50 Sitze« zugunsten der 
R.pnblikaner abschließe« werde. Daß in 
P aris  der Nationalismus z»m Sieg gelangt

P ie te r L a fra s  und seine Fa i
Eine Erzählung aus dem Freiheitskrieg 

Bitte» von A. von  L i l i e n c r o r  
11. Fortsetzung.

- - - - - - - - - - - - - - - -  ( N a c h d r u c k  v e
Dieses Verschwinden und Siel 

><llse„ brachte den Briten schwere 8 
bet ,,„d ermüdete ihre Pferde derar 
dle armen Thiere oft kaum noch W 
ste lle  zn bekomme» waren. Znweilel 
die Engländer die Heliographen der 
auf einem Hügel blitzen, ritten si 
darauf los, in dem Glauben, dort ein. 
Macht des Feindes anzutreffen, so 1 
sie vielmals genarrt, denn nnterdessen 
Ihre Abtheilung empfindliche Verluste 
die Buren erlitte», die wie ein Mete! 
tauchte» und verschwanden.
. ^  Dezember vergangei

seiucm Ende z, 
Eilt Theil des Bnrenkommaudos !

Magerssoiitei» gefochten hatte, würd- 
nach dey Gefechten von dem Verband 
gelöst nnd zur Unterstützung der am 2 
flnß bei Ladysmith und Coleuso kämt 
Buren entsandt. Auch Pieter Lasra 
die Seinen befanden sich darunter, 
wurden sofort znr Verstärkung d e r !

verwandt, die aus der Hö 
sich dah^n,^rtthanzungen anfgeworfe

liegenden Höh!e ^des^K a 
eine Feldwache anfn^st°,^ 
dort keinen Angriff 'der E 
Plötzlich ertönte Schief,n. ^on  da 
sofort wurden einige Leute beanft^aa? 
gründen, was das bedeute.

Dirk, dessen wagehalsiger R itt dn, 
Wildniß dem Kommandanten bekannt 
erhielt die Erlaubniß, sich den Buren

schließen, die anf Kundschaft ausgeschickt 
wurde».

Renner, der, m it sicherem Sprunge weit 
ausgreifend, über das Felsgeröll davonjagte, 
war bald allen anderen voran, und D irk 
hatte schon den Fuß des Kovje erreicht, ehe 
noch einer der anderen Buren so weit war. 
I n  laugen Sätze» flog jetzt Renner durch 
das Thal bis zu dem Platze, den D irk sich 
zn einem vorsichtigen Aufstieg ersehen hatte, 
ilitt von da aus eine Stelle zn erreichen, von 
der er das untere Kovje überblicken konnte, 
das die Feldwache innegehabt hatte.

Nasch sprang er vom Pferde, hing den 
Säbel an Renners Sattel und das Gewehr 
über seine Schulter. Der Gipfel des Kopje 
lag steil «nd drohend über ihm. E r wollte 
sich genau m it dem Gelände vertraut machen, 
nm seinem Kommando darüber Bescheid zu 
geben. Sein durch die Verhältnisse geschärfter 
Verstand sagte ihm, daß wenn jene Stellung 
wirklich von den Engländer» genommen war, 
sie nothwendig zurückerobert werden mußte. 
Zugleich begriff er aber auch, daß er nicht 
»nr den Seinen Nachricht über die Stärke 
des Feindes bringen sollte, sondern auch über 
das Gelände berichten mußte, wo und wie 

sich am besten bewerkstelligen ließe.
Gleich einem Jäger der ein schlaues W ild 

beschleiche» w ill. ging er vorwärts. E r sah 
eine ziemlich breite Schlucht vor sich, die 
etwas schräg nach rechts aufwärts lief, und 
deren oberer Rand vollkommen Schutz gegen 
die Schüsse von oben bieten mußte. H ier 
klomm er rasch »nd behende aufwärts. Der 
Weg war zwar steil, aber die treppenartig 
geschichteten Felsblöcke erleichterten den 
Aufstieg.

Die Schlucht brachte ihn unter sicherem 
Schutz ei» gutes Stück empor, aber jetzt, als

er den obere» Ausläufer der Einsenknug er
reichte, lag eine Strecke vor ihm, wo nur 
niedriges Gebüsch und Felsgeröll einen kaum 
nennenswertheu Schutz bot. Einer Schlange 
gleich kroch der Knabe ans dem Bauche 
zwischen Gestrüpp und Steinen empor. E r 
»Hißte vorsichtig z» Werke gehen, denn er 
erblickte kaum tausend Schritte über sich, 
feindliche Helme, die sich hinter einer Ver- 
schmiznng bewegten.

Jeden Augenblick konnte er entdeckt werden 
und ein tödtlicher Schuß ihn treffen, aber 
vorwärts mußte er, mochte das Wagestück 
»och so schwierig sein. Sein Athem flog, und 
sein Herz pochte. Lautlos, einem Schatten 
gleich, schläugelte er sich vorwärts, selbst den 
Kopf wagte er nicht zu erheben. Wenn er 
»nr das Felsgestein erreichte, daS sich etwa 
30 Schritt vor der Verschanznng der Briten 
erhob, dann konnte er von dort aus eine» 
Ueberblick über die Verschanzungen gewinnen 
und zugleich, wenigstens theilweise, die Höhe 
übersehen.

Jetzt —  noch eine letzte kriechende Bewe
gung — »nd nun war er hinter den Fels 
geschlüpst «nd richtete sich m it einem freudi
ge» „G ott sei Dank- in die Höhe. Vorsichtig 
kletterte er auf den zackige» Vorsprängen 
empor «nd sah deutlich die B riten  in den 
Verschaiizmigen, ja selbst das Raffeln ihrer 
Säbel, das Anschlagen der Bajonettscheiden 
nnd ei» unbestimmtes Stimmengewirr schallte 
zu ihm herüber. Naschen Blickes stellte er 
die Zahl der Feinde fest, die hier lagen. 
Aber dort oben wimmelte es von Khaki- 
männern «nd kräftigen Hochlandsgestaltcn.

N ur von dem einen Gedanken beseelt, den 
Seinen möglicht genaue Nachricht zn bringe», 
vergaß er jede Vorsicht, kletterte bis anf die 
äußerste Höhe des steil emporstrebenden

sei, müsse» sie zugeben. Mehrere Mandate 
haben in P aris  die Sozialisteu an die 
Nationalisten verlöre». Die Wahlbelheilignug 
war eine ganz außergewöhnliche. Namentlich 
in P a ris  habe» in manchen Wahlkreisen bis 
zu nenn Zehntel aller eingeschriebenen Wähler 
gestimmt.

B is  Montag M itta g  waren in P aris  im 
M inisterium des Innern  572 Wahlrcsultate 
bekannt. Davon haben 401 im erste» 
Mahlgang eine Entscheidung gebracht, in 171 
Fälle» müsse» Stichwahlen stattfinde». Bo» 
den 401 Mandaten, über welche der Sonn
tag eine Entscheidung brachte, sind 243 
ministeriellen, 158 antimiuisteriellen Kandi
daten zugefallen. Von se» 243 ministeriellen 
Abgeordneten sind 89 Republikaner, 41 
sozialistische Radikale, 92 Radikale, 21 
Sozialisten, von den 158 Antiniiiiisterielleu 
sind 31 Nationalisten, 60 Republikaner, 2 
Sozialisteu und 65 Konservative. Nach einer 
Berechnung der „Agence HavaS- gewinne» 
die Konservativen 3 Sitze nnd verliere» 2, 
die Nationalisten gewinnen 14 nnd verlieren 6, 
die antiministeriellen Republikaner gewinne» 
19 »nd verliere» 18, die Republikaner ge
winne» 13 und verlieren 9, die Radikalen 
gewinnen 13 nnd verliere» 12, die sozia
listischen Radikalen gewinnen 5 und ver
liere» 4, die Sozialisteu gewinne» 1 nnd 
verlieren 4 Sitze. — I »  P a ris  wurden ge
wählt 2 Ministerielle, 16 Antiniinisterielle. 
Bon den Stichwahlen scheinen 10 zugunsten 
der Ministeriellen, 12 zugunsten der A n ti- 
ministeriellen zu sei».

Der sozialistische HandelSininister M ille - 
rand steht i» Stichwahl m it einem Nationa
listen. I »  A lgier «nterlag der Antisemit 
Drnmont gegen den Republikaner Colin. 
Die nationalistischen Zeitungen äußer», die 
Niederlage des M inisterinms werde besonders 
charakterisirt durch den M ißerfolg M illerands 
und Brissons; die M a jo r itä t in der Kammer 
werde eine Abänderung im Vergleich z» der 
bisherigen erfahren. Der offiziöse „TempS- 
welcher bereits seit längerer Zeit den Zu
sammenschluß der gemäßigte» Republikaner 
«nd der nicht sozialistisch gesinnte» Radikalen 
befürwortet, erklärt, die Bevölkerung habe 
sich durch die gestrige Wahl deutlich fü r

Felsens nnd stand nun auf der P latte in 
voller F igur. Alles Denken und Wolle» 
drängte sich in dem Gedanken zusammen, 
genau die Stärke des Feindes und seine 
Schwächen zu ergründen. Jede Sorge um 
seine eigene Person tra t dabei völlig in den 
Hintergrund.

„Gegen zweitausend Man», werde» das 
sei»!- murmelte er. „Aber hier durch die 
Schlucht wird'S heraufgehen! Wenn w ir 
erst diese Verschanznng genommen haben, 
dann können w ir zwischen den Felsen herauf- 
krieche» und haben Deckung!-

Da krachte ein Schnß nnd das Echo der 
Berge gab den Knall wieder. Aus der Ver- 
schnnzniig hatte ein Posten D irk bemerkt nnd 
auf ihn gefeuert. Der Schuß ging durch den 
H ut des Knaben und versengte sei» Locken- 
haar, aber er verwundete ihn nicht. Wie 
ei» Schatte» g litt er hinter den Fels, und 
gleich darauf gab er ans sicherer Deckung 
mehrere wohlgezielte Schliffe aus den Feind. 
E r hatte dabei wohl acht, aus dieser und 
jener Felsspalte zn schießen, nm die Eng
länder glauben zn machen, daß verschieden« 
Buren hier im Anschlag lägen. Dann aber 
warf er sich wieder Platt anf die Erde „nd 
wand sich aalglatt durch die sachlichen Büsche 
den Berg hinab der Schlucht zu, während 
noch Schnß auf Schnß der Engländer gegen 
seine eben verlassene Stellung anprallte.

Z» fiebernder Erregung strebte D irk vor
wärts. E r achtete nicht darauf, daß die 
Stachel« der Büsche ihm Gesicht »nd Hände 
blutig ritzten und seine Kleider auf dem 
Felsgeröll zerrissen.

D irk empfand keine» Schmerz, kein« 
Müdigkeit n»d keine Furcht; die Wichtigkeit 
seiner Aufgabe erfüllte ihn ganz und ließ 
nichts andere« in ihn, aufkommen.



eine solche Koalitionspolitik ausgesprochen» 
welche den einzigen Ausweg aus der gegen
wärtigen Krisis bilden könne. Während 
nämlich die Sozialisten und sozialistischen 
Radikale» eine Anzahl Sitze verloren hätten» 
hatten die gemäßigte» Republikaner und 
nichtsozialistischen Radikalen ihre Stellung 
behauptet._________________________________

Politische TlMSslliini.
Die N o v e l l e  z n m  Z u c k e r s t  e u e r -  

gekc  tz wird Dienstag vom Plenum des Bundes- 
raths berathen und gelaugt in den nächsten 
Tagen an den R e i c h s t a g .  —  Dem A b - 
g e o r d n e t e „ H a n f e  ist am M ontag der 
Gesetzentwurf betreffend die U „  f a l l s  ü r -  
s o r g e  f ü r  G e s a n g e n e  zugegangen..

Ein n e u e r  A „ f i e d l „ ,, g L f o n d S 
von mehr als 100 M illionen M ark  soll» wie 
der offiziösen „Münchener Allg. Zeitung" von 
Berlin telegraphirt Wird, von, preußischen 
Landtag noch in dieser Session gefordert 
werden.

Ueber das Verhältniß der d e u t s c h e n  
Rheder ei en znm amerikani sch-  
e n g  l i sch« n S c h i f f f a h r t S s y n d i k a t  
Veröffentlicht nunmehr die Hambnrg-Amerika- 
linir einige Mittheilungen. Danach geht die 
für die deutschen Interessen wichtige Ab
machung dahin, daß die Syndikatslinien sich 
für die ganze aus 20 Jahre bemessene Daner 
des Vertrages verpflichtet haben» ohne Ein- 
verständniß der deutschen Linien mit keinem 
ihrer Schiffe nach einem deutschen Hafen zu 
kommen» wogegen die deutschen Gesellschaften 
die Verpflichtung übernommen habe», ihren 
gegenwärtigen Verkehr von England nicht 
über ein bestimmtes M aß  hinaus zn er
weitern. Daneben sind noch eine Reihe von 
anderen Vereinbarungen getroffen worden, 
welche bestimmt sind, jeder Konkurrenz zwi
schen den beiden großen Gruppen —  dem 
amerikanisch-englischen Syndikat und den 
deutschen Gesellschaften —  von vornherein 
vorzubeugen. Um diesen Vereinbarungen 
die praktische Wirkung in ganz besonderem 
Maße zu sichern» find Bestimmungen vorge
sehen» durch welche jede der beiden Gruppe» 
an den finanzielle», Erfolgen der andern 
Gruppe bis zu einem gewissen Grade inter- 
essirt wird» sodaß schon die Rücksicht auf das 
eigene Wohl es jeder Partei verbietet, mit 
der anderen in Wettbewerb zu treten, wobei 
jedoch der Erwerb von Aktien seitens des 
Syndikats in den deutschen Gesellschaften und 
umgekehrt verboten ist. Im  übrigen ist ein 
freundschaftliches Zusammenwirken beider 
Grnvven vereinbart, welches unter andern» 
in der gegenseitigen Unterstützung kouknrri- 
rende» dritten Parteien gegenüber sowie in 
gegenseitiger Aushilfe durch Vercharterung 
von Dampfern in Bedarfsfällen seinen Aus
druck finden wird. Die deutschen Gesell
schaften glauben, daß ihren Interessen durch 
das Abkomme» sehr genutzt ist.

Nach Meldung aus S c h lo ß  L o o  hat 
sich das Befinden der K ö n i g i n  W i l h e l 
m i n a  derartig gebessert, daß sie schon auf 
eiuige Augenblicke das Bett verlassen konnte. 
Am Montag früh war die Königin ganz 
ohne Fieber.

Die P a r i s e r  „Liberi«" schreibt über 
die Rede, die K a i s e r  W i l h e l m  am 
Sonnabend in Karlsruhe gehalten hat: Es 
ist nicht das erstemal, daß der Kaiser seiner 
friedlichen Gesinnung Ausdruck gegeben hat, 
und es steht fest, daß er in de» verschiedenen 
Krisen, die in der Welt aufgetaucht sind.

Jetzt War die schützende Schlucht erreicht. 
Aus sicherer Deckung sah er noch einmal 
zurück.

Eil» Kopf erschien über der Verschanzung 
und beugte sich weit hinüber. Vermnthlich 
spähte der Feind nach dem verwegenen Buren 
aus. Da erhob Dirk das Gewehr, legte es 
auf den obersten Hang der Schlucht, zielte, 
schoß und tra f de» Briten. Dann aber 
kletterte er, so rasch er vermochte, die Schlucht 
hinab.

Neuner graste friedlich in» Thals, doch 
der Pfiff seines Herrn rief ihn sofort Hera».

Dirk schwang sich anf seinen Rücken, und 
nun stürmten Roß nud Reiter zurück, dem 
Kommando zu.

Vollkommen sicher jagte der Braune dnrch 
das schwierige Gelände, erklomm ohne die 
geringste Anstrengung mit seiner leichten 
Bürde den steilen Weg znm Spionskop und 
stieß ein Helles Wiehern aus, als er sei» 
Ziel erreicht hatte.

Dirk sprang glühend vor freudiger E r
regung vom Pferde, und trat, den durch
löcherten Hut in der Hand haltend, zum 
Kommandanten, um ihm genau Meldung 
zu bringen.

Die Buren drängten sich herzn und lausch
ten eifrig dem Berichte des Knaben. M an  
hielt einen kurze» Kriegsrath; es wurde be« 
schloffen, daß 550 Buren vom Fuße des 
Spionskop gegen diese vierfache Uebermacht 
der Engländer anrücken sollten.

(Fortsetzung folgt.)

großen Geist der Versöhnlichkeit bewiesen 
IM .  Aber diese neue Bekundung der fried
lichen Gesinnung des Kaisers gewinnt gerade 
dadurch an Werth, daß sie in einer Ansprache 
erfolgte, welche vor dem Waffengefährten 
Kaiser Wilhelms I .  dle Ereignisse von 1870 
feierte.

D er P e t e r s b u r g e r  „Regierungs- 
bote" veröffentlicht ein Reskript deS Kaisers 
an den Generaladjntauten Wannowsky, in 
welchen» der Kaiser die Bitte Wannowsky's, 
ihn wegen zerrütteter Gesundheit von dem 
Posten deS Ministers für Volksausklärnng 
zu enthebe», erfüllt. Des weiteren meldet 
der „Regiernugsbote" die Ernennung des 
Gehilfen des Ministers für Volksausklärnng 
Seuger zum Verweser dieses Ministeriums.

I n  F i n l a n d  haben der „Finlandskaja 
Gaseta" zufolge in Wiborg, Tammerfors, 
Abo, Vjörmborg und anderen Städte» 
ähnliche Ruhestörungen, wie in Helsingfors 
stattgefunden. Alle diese Straßennnruhen 
sind als Protestkundgebungen gegen die erste 
praktische Anwendung des Manifestes vom 
15. Februar 1899 anzusehen. —  Wie aus 
Helsingfors über Stockholm ge,neidet wird, 
haben die dortigen Stadtverordnete» die 
Errichtung eines freiwilligen Ordnungskorps 
unter der Bedingung beschlossen, daß kein 
M ilitä r  außer den finischeu Garden zu 
Polizeizweckcu verwendet werde.

Wegen der Greuel anf den P h i l i p 
p i n e n  hat am Freitag in M an ila  die 
kriegsgerichtliche Verhandlung gegen den 
amerikanischen General Sm ith begonnen, der 
beschuldigt ist, M a jo r W aller zu allerlei 
Grausamkeiten gegen Filipinos angewiesen 
zu haben. Der Nechtsbeistaud des Ange
klagte» gab sofort zu, daß Sm ith dem M ajor 
Waller Befehl ertheilt habe, zn tödten, zu 
brennen und Sam ar zu einer Wüstenei zu 
machen. Sm ith habe W aller gesagt, jeder, 
der Waffen tragen könne und über zehn 
Jahre a lt fei» müsse getödtet werden; er 
habe dieses Alter festgesetzt, weil Samar- 
kuaben von diesem Alter ebenso gefährlich 
seien, wie andere ältere Lenke. —  Anf den 
Philippinen ist nach einen, Telegramm aus 
M an ila  der amerikanische General G raut den 
Gandarafluß anf der Insel Sam ara hinaus
gefahren und hat die Unterwerfung von 
Guevarra mit 46 Offizieren und 189 M ann  
entgegengenommen. I n  Snlat auf Sam ar 
hätte» sich am 26. April 3000 Bolos unter
worfen. —  Nach einem weiteren Telegramm 
aus M an ila  hat sich anf der Insel Negros 
der Baudenfnhrer Rufo mit 158 M ann und 
12 Geschützen ergeben.

Der Schatzsekretär der V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n ,  Shaw, hat am Sonntag auf 
einem Bankett eine imperialistische Rede ge
hakte»». E r erklärte, die Bereinigten Staaten 
wollten nicht nur die Straße überwachen, in 
welcher sie leben, sondern die ganze westliche 
Halbkugel einschließlich der vom Stillen  
Ozean bespülten Länder und Inseln. Ameri
kanischer Wohlstand und amerikanische Ener
gie- dazu der Besitz von Hawai, den P h ilip 
pinen und den, Jsthmuskanal sowie die größte 
Handelsflotte der Welt, die zu besitzen die 
Vereinigten Staaten anstrebe» müßten, 
würden die Herrschaft in, Stillen Ozean von 
der britischen aus die amerikanische Flagge 
übertrage».

Nach Meldung aus Santiago hat das 
c h i l e n i s c h e  Ministerinn, seine Entlassung 
gegeben.________________________________

Deutsches Reich.
B erlin . 28. A pril 1902.

—  Reichskanzler G ra f B nlow  ist aus 
Karlsruhe hier wieder eingetroffen.

Essen (Ruhr), 25. April. W ie der 
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung" von zu
ständiger Seite mitgetheilt wird, erklärt das 
Koks-Syndikat in, M a i eine Einschränkung 
von 35 Prozent für erforderlich, gegen 37 
Prozent im April. .

München. 28. April. Seine Königliche 
Hoheit der Prinzregent fuhr Heute Vor-
mittag mit dem GeneralfeldmarschaN Grafen 
Wnldersee in offenem Wagen, gefolgt von 
den Herren des militärischen 0 ^ ,  ach 
dem Armeen,nseum, „m d,e dort aufge- 
stellten Erinnerungsstücke an d,e ostastatlsche 
Expedition zu besichtigen. Zu den, M  s 
waren auch der Kriegsminister, der > 
Generalstabes, der Vorstand des Armee- 
musenms anwesend sowie alle i», Munchei 
weilenden Oifizicre, Sanitätsoffiziere >"> 
Militärbeamte, welche den Feldzng i» ^M «a  
mitgemacht habe» und ferner der pre»,gliche 
MilitäraltachS. Während der Besichtigung 
theilte G raf Waldersee einige Erinnerungen 
an die Expedition in China m it und ge
dachte dabei besonders anerkennend der Theil
nahme der bayerischen Truppen. 3>» weite
re» Verlaufe des Vormittags besichtigte der 
Generalfeldmarschall unter Führung der bei
den Bürgermeister das Rathhaus und trug 
sich auch in das goldene Buch Münchens e,n. 
—  Geueralfeldmarschall Gras Waldersee ist 
heute Abend 8 Uhr nach Dresden abgereist.

Aus dem Bahnhof waren zur Verabschiedung 
n. a. erschienen der ihm in München zuge
theilt gewesene M a jo r Frhr. von Gebsattel, 
der preußische Militärattache Freiherr von 
Ha,n»,erstem und Professor Lenbach. Das  
Publikum brachte dem Grafen Waldersee 
stürmische Huldigungen dar.

die Dienstgeschäfte bereits übernommen hat. — Der 
nach dem Bahnhof führende Fußweg ist fetzt mit 
Bäumen bepflanzt »norde». — M it  der Pflasterung 
der durch die Stadt führenden Kreisftraße (Cnlmer» 
straße. M arkt. Thorner- und Bahnhofstraße) ist 
bereits begonnen worden.

)i Gollub. 29. A vril. (M ord. Leichenfund.) Am  
Dienstag der vorigen Woche wurde in der Nähe 
der russischen Kreisstadt RHPi» eine männliche 
Leiche mit durchstochenem Halse anfgefmiden. I n  
dem Mörder vermuthet man einen M an» mittlerer 
Statur mit Hellem Schnnrrbart, der kurz nach der 
Mordthat die Grenze »ach Strasburg z» über
schritten hat. — Vergangenen Sonnabend Abend 
gegen 7 Uhr wurde in der Drewenz die Leiche 
eines etwa 40 Jahre alte» Mannes mit dunklem 
Vollbart aufgefunden. Es scheint, als sei die Leiche 
von russischer Seite angeschwemmt worden. M i t  
der Feststellung der Iden titä t nnd der näheren 
Umstände ist Herr Grenzkommissar Maercker-Thorn 
betraut worden nnd zn diesem Zwecke heute »ach 
hier abgereist.

. . . ,  - v. — ----- « Briefe». 28. April. (Genehmigtes Ortsftatnt
den und des ganzen Klerus gratn lirle . Am für die Waflerleitnng. Molkereigeuoffenschaft Dem- 
Nachmittag fand im  M nfenm  ein Festmahl bowalouka» Der Bezirksausschuß hat das Orts

Zum Jubiläum des Grojzherzogs 
von Baden.

Am Sonntag empfing der Großherzog 
noch in, rothen Saale des Schlosses die 
Hofstaaten zur Gratulation, sodann in Ge
genwart der Großherzogin und der erbgroß- 
herzoglichen Herrschaften das Staatsministe- 
r>nm und die Abordnungen der erste» und 
zweiten Kammer, ferner den Erzbischof von 
Freibnrg, der namens der kirchlichen Behör-

der Stadt Karlsruhe statt, bei welchem Ober
bürgermeister Schuetzler das Hoch auf den 
Großherzog und Erzbischof Nörber von Frei- 
bnrg i. B r. einen Trinksprnch auf die Groß- 
herzogi», ausbrachte. Um 4 Uhr nachmittags 
hatten in den Straße» der Stadt die Bürger-, 
Krieger- und Sportvereine, die Feuerwehr 
und die Schulen von Karlsruhe nnd aus dein 
badischen Lande, im ganzen etwa 15000 Per
sonen, zum Spalier Aufstellung genommen. 
Der Großherzog und die Großherzogin unter
nahmen mit Gefolge eine Rundfahrt durch 
die Stadt und wurde» überall mit begeister
ten Hochrufen begrüßt. Am Abend wurde 
in der Festhalle ein Testspiel von Albert 
Herzog, Musik von Strehl, aufgeführt, das 
in einzelne»» Bildern des Landes Huldigung 
an den Großherzog darstellte. Der Schwarz
wald, das Oberland, das städtische Gewerbe 
nnd die Studentenschaft äußerten sich i» ihrer 
Eigenart, bis sie in einem schön gestellten 
Schlußbild in begeisterten Versen sich zu des 
Landes Gruß und Huldigung vereinigten. 
Dem Festspiel wohnten der Großherzog, die 
Großherzogin und die fürstlichen Gäste bei. 
Au der Huldigung zuu, Schlüsse des Fest
spiels »ahm das Publikum begeistert Antheil. 
An die Aufführung schloß sich ei» Fest in 
dem glänzend erleuchteten Stadtgarten an.

An» M ontag Vorm ittag empfing der Groß- 
herzog in Gegenwart der Großherzogin nnd 
des Erbgroßherzogs eine große Reihe von 
Deputationen, welche in Ansprachen, Adresse», 
und Ehrengaben ihre Glückwünsche znm Aus
druck brachten. Der Großherzog antwortete 
aus jede einzelne der Ansprachen. Nachmit
tags 3 Uhr fand im Schlöffe bei den, groß- 
herzog,scheu Paare G alatafe l statt, zu welcher 
die Mitglieder der hier anwesende», Depu
tationen geladen waren. Der Großherzog 
saß zwischen der Kronprinzessin von Schweden 
undNorwegen und derErbgroßherzogin. Gegen
über dem Großherzog saß die Großherzogin. 
In ,  Laufe des Mahles brachte der Erbgrotz- 
herzog ein dreifaches Hoch anf den Großher- 
zog aus. Dieser erwiderte mit einen, Hoch 
anf das badische Land; seine Worte wurden 
mehrfach von Bravorufen unterbrochen. Die 
Musik intonirte die badische Hymne.

Anf das Glückwunschtelegramm des Zen- 
tralvorstandes der natioiialliberalen Partei 
hat der Großherzog von Baden dem früheren 
Abg. D r. Hammacher telegraphirt: „Sie
sagen nur zn viel deS guten über mein 
Wirke». Nehme», Sie meinen guten Wille»  
für das. was Sie als Erfolg bezeichnen nnd 
seien Sie vor allem versichert, daß dieser 
gute W ille stets da vorhanden war, wo ich 
mich eins wußte mit den Zielen der national- 
gesinnten Deutschen, nämlich in den, Streben, 
ei» einiges mächtiges deutsches Reich errich
ten zn helfen, nnd das Reich, nachdem es 
geschaffen war, z„ befestigen „nd ansznbane» 
im Sinne des nationalen Gedanken« "

Austand.
Wie». 28. Avril. Die Voranmeldungen 

zu der für morgen angesetzten Subskription 
der vierprozentigen Wiener Juvesiltions- 
anleihe sind im Inlands und Auslande in 
solcher Höhe eingelaufen, daß an den Schaltern 
der beiden emittireilden Wiener Institute 
Länderbank „nd Bankverein, die Subskription 
sofort nach Eröffnung geschloffen werden 
dürfte.

Petersburg. 26. April. D ie amtlichen 
.Tnrkestanski Wjedomosti" melden, daß die 
bisherige Verfügn»«, welche den Ausländern 
vorschrieb, zum jedesmaligen Besuche der 
der russischen mittelasiatischen Besitzungen 
Erlaubniß einzuholen, nnnmehr anfgehoben 
ist. Bon» April 1902 ab ist der Besuch 
Zentraiasiens ,„it Ausnahme der Bezirke 
von Knschk, Termes „nd Kerki für Ausländer 
ohne jede Beschränkung freigegeben.

Provinzialnachrichte r
 ̂ ZCulinsee. 28. April. (Verschiedenes,) Im  

Lote! Klein fand gestern ein von der Kapelle des 
Fußartillerieregiments N r. 15 aus Thon, oerau- 
staltetes Konzert statt, welches sehr zahlreich be- 
sucht war — An Stelle des von hier »ach Liegen- 
hos versetzten Amtsrichters D r. Kntsch ist der 
Amtsrichter Hoefel nach hier versetzt worden, welcher

statnt fiir die Benutzung der hiesigen Wasserleitung 
genehmigt -  Auf dem Austedelungsgnte Dembo- 
"'"^nka ist eine Molkereigeuoffenfckaft begründet.

wurde», Herr Gutsvenvalter

Die Haftsmnnre fiir jeden Geschäftsanteil beträat 
600 Mk. Mehr als 20 Geschästsanlheile darf kein 
Mitalied erwerben.

— Culmer Niederung. 29. April. (Ein E in
brecher) besnchr hier die einsam gelegenen Gehöfte. 
So hat er die Wohnnugen der Besitzer Krampitz 
ans Klammer. Urbanski aus Dolken nnd der Be- 
fltzerlran Freiwald aus Dolken besucht, als diese 
sich in Cr'lm aus dem Wocheumarkt befanden. 
Glückliche» weisesiel demEiubrecher nnreineTaschen- 
nhr in die Hände.

*  Graudenz, 28. April. (Bon der Elektrischen 
getödter. Neues Verkehrsmittel.) An» Sonntag 
Vormittag geaen 9 Uhr wurde der 60jährige Fried- 
hosswärter Räubert aus Kl.-Tarpen in der 
Marienwerderst» atze von eine»»» Stratzenbahnwagen, 
der sich in voller Fahrt befand, erfatzt nud sofort 
getödtet. Den Wagenführer trifft keine Schuld. 
Der Getödtete. der eine W ittwe und erwachsene 
Kinde» hinterlätzt war. anscheinend schwerhörig. — 
Ein neues Verkehrsmittel, ein Benz'scher Per- 
sonenmotorwagen ist seit Sonnabend hier einge
führt worden. Der M otor, der durch Benzin ge
trieben wird. kann außer dem Führer 5 Personen 
mit einer Geschwindigkeit bis zn 35 Kilometer pro 
Stunde befördern.

lj Aus dem Kreise Löbau. 26 April. (Buren- 
abend.) Am vergangenen Sonntag veranstaltete 
ein Komitee einen Bnrenabend im Saale deS 
Herrn Boldt zu Radomno Zahlreiche Aufführun
gen und Gesänge fesselten die Aufmerksamkeit der 
gedrängten Menge. Trotz des gerinken E in tritts 
geldes von 30 Pf. wurde ein Reingewinn von ca. 
50 Mk. erzielt. Geplant ist eine gleiche zweite 
Verankaltung in GrhUin.

Marienburg, 28. A vril. (Gantnruwartver- 
samminng.) Am Sonntag vereinigten sich hier 
die Ganturnwarte des Kreises I  der deutschen 
Turuerschast zwtcks Vorbesprechung für das 
Kreistnrnsesi in Bartensiein. Es nahmen an 
derselben Theil: Herr Kreisturnwart Merdes- 
Daxzla, Ganturnwarte Steiner-Gnmbinnen, G a
briel Rostenbnrg . M a , old-Pr.-Eylan. Berge» 
Königsberg. Sordki-Dt.-Ehlan.Güuther-Bromberg, 
Fentzloff-Danzig. Sasse-Konib. Sänger-Schneide-
MÜHl und der stellvertretende Gauturiiwart Boltz»
Goldav Nachdem Serr Me.dcs die Anwe,enden 
begräbt hatte, berichteten die Ganturnwarte über 
ihre Gaue. welche durchschnittlich einen Fortschritt 
zu verzeichnen habe». AIs volksthümiiche Uebun
gen für das Wettturneu (Sechskamps) in Barten- 
stein wurde Daiierhangeln, Weitsprnug. Schnelllans 
(2V0 Meter) festgesetzt, während fiir die Sonder- 
Vorführungen Steinstvß. Schlnßhochsprnng. Schien- 
derballweitwnrf bestimmt wurden. Bezüglich der 
Betheiligung des Kreises am deutschen Turnfest 
in Nürnberg 1904 wird der nächste Kreisrurntag 
Beschluß fasten. Die Kinfiihrnng und Pflege deS 
Bereinsturnens wird empfohlen. Es wird beab
sichtigt. znm Kr-iSturiiskst eine Jnbelriege der
jenigen Turner zusammenzustellen, die an den, 
vor 25 Jahren in Bartenstein stattgefunden«, 
Kreistnrnfest bereits aktiv mitgetnrnt haben und 
es wird Professor Böthke-Thorn ersucht werde», 
derselben vorzuturnen. Hierauf fand eine « » r-
tnrnerstiiude des Unterweichselaan.es. an meiner
42 Vorturner aus 17 Vereinen thetlnahmen. statt. 
Während des gemeinsamen Essens fand x,„x 
Bewrechnng des du, wg-turuten Stoffes statt. Am  
Nachwitiaae '»«rve unter sachkundiger Führung 
eine Besichtiauna des Schlaffes vorgenommen.

Danztg. 28. April. (Verschiedenes.) Der Kaiser 
hat eine» ihm von dem Baron Groote auf Schloß 
Wedesbnttel IM Kreise Gishorn znm Geschenk an» 
gebotenen Flugelaltar dankend angenommen. Der 
prächtige fignrenreiche A ltar, welcher sich bisher 
«m Provl»zialu,ilscnm in Hannover befand, soll 
an. Anordnn»« des Monarchen anf dem Hoch- 
schlöffe in Marienburg. nnd zwar „»mittelbar 
hinter dem Hochmeistersttz seinen Platz finden. Zit 
den Festtage» in der Marienburg am 5. »nd 6. 
Juni wird von, hiesigen Grenadierregiment König 
Friedrich l. eine kombinirte Ebrenkompngnie, be
stehend ans 4 Offizieren. 14 Unteroffizieren und 
200 M au», »ach Marienburg kommandirt werden. 
Der dortige Magistrat ist bereits aufgefordert 
worden. Quartiere für dieselbe auf die Zeit vom 
2. bis 7. Jnn« zn besorgen. — Behufs Gründung 
eines Vereins für Prüfung von Gebranchshnndrn 
zur Jagd hatten sich am Sonnabend Abend im 
Kolonialsaale des „Danziger Hofes" mehrere 
Herren vom Z iv il und M ilitä r  „nter dem Vorsitze 
des Herren HanptmannS v. Seebach versammelt. 
Es wurde die Gründn««, des Vereins beschlossen. 
Znm Ehrenvorsitzenden wurde Herr Oberpräsident 
v. Goßler ernannt „nd Prinz Leopold von Preußen 
soll gebeten werden, das Protektorat über den 
Verein anzunehmen. I «  den Vorstand wählte 
man folaende Herren: Oberforstmeisterv.Reichenan 
erster Vorsitzender, Kammerherr von Oldenvnrg- 
Jannfcha» .weiter Vorsitzender. Der Jahresbei
trag wurde anf 10 Mk. nnd für Bernfsjäger anf 
3 Mk. festgesetzt. Es sollen jährlich zwei öffent
liche Prüfungen von Gebranchshnudc» (im Früh« 
jähr nnd im Herbst) abgehalten werden. Die durch 
Lreise ausgezeichneten Thiere werde» in das 
deutsche Gebranchshnndestammbiich eingetragen 
werden. — Vo», Eisenbahnznge überfahren winde 
am Mittwoch Abend südlich der Olivaer Thor- 
brücke der Hilfsbabnwärter Franz Grckiiert (57



Jahre alt.) G. war sofort todt. Der BerunalückLe 
hinterläßt eine Ira n  und sechs unversorgte Kinder. 
— Der 79 iähriae Gärtner Ferdinand Großmann 
in Danzig hat ans Lebensüberdruß seinem Leben 
ein Ende gemacht. Am Sonnabend Morgen wurde 
er von Arbeitern in einem Wassergraben in der 
Nähe der kaiserlichen Werft todt aufgefunden. I n  
den Taschen des Ertrunkenen wurden Steine vor
gefunden. ^  .

Osterode. 26. April. (Selbstmord eines Soldaten.) 
Sonntag früh gegen 6 Uhr erschoß steh rn der 
Kaserne ans unbekannten Gründen der Batmllons- 
schrelber und Sergeant Bleich des 18 Jnf.-Negts.

Meristem. 28. April. (In  der Gattenmord- 
giktsache) in Rablau ber WUIeuburg. über die wir 
bereits in der Sountagsnummer berichtet haben, 
sind jetzt auch die Leichen der übrigen 3 Ehemänner 
der Wlrtbsfran Przhgodda zwecks näherer Unter- 
snchung. nachdem festgestellt wurde, daß der letzte 
Ehemann durch Arsenik vergiftet wurde, ansge- 
graben worden. Jetzt taucht noch das Gerücht 
anf. der Bruder des Vergifteten letzten Mannes 
der P . sei gleichfalls durch Gift umgebracht 
worden.

Allenstein. 28. April. (Aus Furcht vor Strafe 
erhängt) hat sich der Dragoner Je»k»cteidzick vom 
hiesigen Dragoiierregimeut. I .  hatte einem Kame
raden einen kleine» Geldbetrag gestohlen.

Guesen. 29. April. (Wegen Get,ei,„bN»delei) 
sind nach der »Giies. Ztg." gestern 5 Ghmnastastru 
nnd zwar L Oberprimaner und 4 Obersekundaner 
Von der Anstalt entfernt worden. ^  „ „

Brvmberg. 28. April. (Hippelstraße. Selbst- 
mord.) Der Magistrat hat beschlossen zninAndenken 
an Theodor Gottlieb von Hippel, der den Anfrns 
Friedriib Wilhelms III. „An mein Volk" Verfaßte 
nnd der hier als Negiernngsprasident verstarb, 

«Divvelstraße" zu nennen. — Die 
Gattin des Försters Keß hat sich im Forsthaus 
Eichenan (Dombrowo) vor einigen Tagr» vor dem 
Spiegel stehend dnrch 4 Revolverschilsse grtödtet 
Die That ist wahrscheinlich in geistiger Umnachtung 
geschehe». .

Landsberg a. W.. 28. April. (Ein schwerer Boots- 
nnfall) forderte bei Fechow ein Menschenleben. 
Der Besitzer Becker fuhr mit 2 Knechten, einem 
Arbeiter nnd dem 22 jährigen Dienstmädchen Grricke 
aus Jastrow Westpr. über die Warthe. Anf dem 
Strom wollten sie ihr Boot an den letzten Schlepp
kahn eines Dampfers anhänge», dabei kenterte 
das Boot. Die Männer kounten gerettet werden, 
das Dienstmädchen aber ertrank.

Lokalim chrichten.
Thor», 29 April 1902.

— ( D a s W j a h r i g e A u b i l S n m a l s L e h r e r )  
beging am vergangenen Freitag Herr Mittelscbnl- 
lehrer Dreher Von hier. Zur Feier desselben wird 
am Sonnabend den S. Mai im Schützenhause ein 
von den Kollegen des Jubilars veranstaltcter 
Bierkommers stattfinde».

- ( D i e  M a i a n d a c h t e n  i n  d e n t s c h e r  
Sprache)  werden in diesem Jahre vorläufig »och 
nicht in der JvhauneSkirche abgehalten werden, 
sondern bis zur Regelung dieser Angelegenhelt >n 
der Marienkirche. Sie finde» um 6 Uhr abends 
in derselben Weise wie im vorige» Jahre statt. 
Bergt. Anzeige.
. — l J n n n i i g s v e r s a m m l n n g . )  DieTöpfer- 
lnniing für Stadt nnd Kreis Thor» hielt gestern 
anf der Herberge der vereinigten Innungen das 
Aprilqnartal ab. Es wurden auswärtige Meister 
aus Cnlm. deren Innung durch die Regierung 
geschlossen ist, aufgenommen. Ferner wurden zwei 
Lehrlinge eingeschrieben. Das nächste Quartal 
Wird am 13. Ju li  abgehalten werden und da es 
an einem Sonntage stattfindet, so soll mit dem 
Quartal ei» Sommerfest mit Familienangehörigen 
verbunden werden.

— (Der  V e r e i n  f ü r  erziehl i che Kuabeu-  
h a n d a r b e i t )  hält heute. Dienstag Abend !m 
Voß'schcn Lokale seine Generalversammlung ab.

— (Verein für  Gesundhei t spf l ege nnd 
N a t u r h e i l k n n d e ) 3 "  der gestern Abend im 
große» Schütze»ba»ssaale abgehaltene,, Versamm- 
lnua hielt der Verelnevorsitzende einen kurzen 
Rnrtraa über die Lichtlustbader, den er mit einem 
Be!ickt°iber dieerfte Saison des Vereinslichtlnst- 
L d  k  b L n m  M r Sais°..abschlnß habe die 
Erwartungen des Vorstandes übertrossen, denn 
über IM» Personen besuchten das Bad, Damen wie 
Herren und Mitglieder wie Nichtmilglieder, nnd 
es wurde eine Einnahme von 240 Mk. erzielt, die 
allerdings die Ausgabe für Platzmiethe rc. noch 
nicht völlig deckt. M it dem Erfolg der Bäder war 
man durchweg sehr zufrieden, in Einzelsällen ist 
der Erfolg ein ganz augeniälliger gewesen. I n  
bee bevorstehenden zweite» Saison solle dasLicht- 
inftt'od möglichst kitnnäßig betrieben werde». Es 
A^de fortan ein Badeanfseher Aussicht nnd Kon 
trole ausüben und auch ErsiischnMM ,n Form

Badeplatze haberr muffen; a,icb die BadekarLen 
können beim Badewärter gelöst werden. Mit 
Rücksicht darauf, daß nun auch eine Wafferaulage 
in, Lichtluftbade vorhanden ist, fei eine kleine Er- 
vohnttg her Badebitteipreise eingetreten. Bon, 
nächsten Jahre ab würde ein Badeplatz etwas 
unrerhalb des jetzigen bezogen werden und dann 
werde es möglich sein, die Billetpreise wieder zu 
er»'"?'««», da st», do..„ die Ausgabe ttir Miethe re. 
erheblich geringer stelle. Das Lichtluftbad des

ans. daß der oberosterrelchische Arzt Nikli der 
Begründer des Lichtstift- nndSonnendadedk, kah> e„s 
ist. der zum Wasser noch Luft nnd Licht als 
weitere Seilfaktoren hu,zugesellte. Rikli nennt 
sie die einfachsten und zuträglichsten Heil-, Krästi- 
g'!.»as. nnd Abhärtimgsmittel fnr den menschliche,, 
Korver. Das Licht dnrchdringe nicht bws die 
Obe,stäche der Saut. sonder» auch das Innere.

dadurch die A u ssch eid u n g  der Kohlen- 
sink des « ,^ !^ e u » lg e  den Stoffioechsel. D er Enl- 
B lntbstd.n ° " f  die Nerven n»d auf die
aroß Nikli e>i>n«?Ä^bn gesaminten O rganism nS 
w bäre statt lin Nt^k.^ das B aden in der Alino 
L i c h t l u f t g e ^  de„„ der Mensch sei ein

er erst hinter den Gebrauch des Lstl?/,nitb1 ^ -  
Das Waffer besitzt »ach Nikli eine 4'/ mal ngÄ ». 
Wärmeleitungsfähiakrit und eine mal a, 
Wärmeanfsangnngsfahigkeit als die Lnst^ Es ilk» 
daher nicht allein eine viel intensivere ReizWirkung

ans unser Nervenshstem aus. sondern es bringt auch 
eine viel schnellere Abkühlung unseres Körpers z» 
Wege als die Luft. Wir könne», um Miseren 
Körper auf den gleiche» Wärmegrad abzukühlen, 
in Lust nud Licht 25—30 mal länger mit ent
blößtem Körper verweilen als im Wasser, weiches 
die gleiche Temperatur hat wie die Lnft. Daraus 
erkläre sich. warum das Wasserbad von nervösen 
Personen meistens nicht vertragen wird. Wenn 
auch die Heilkraft des Wassers über allen Zweifel 
erhaben dasteht, so müsse es dock. sofern es sich 
»in Entwickelung von Nervenkrast. der vornehmsten 
Bedingung Von Leben und Grsnndheit, handelt, 
vor den beiden heilkräftigere» Elemente« Lnft 
nnd Licht entschieden zurücktreten. Sonnenbäder, 
die nur bei besonderer Einrichtung genommen 
werde» können, nnterliegcn ärztlicher Verordnung, 
sie sind ein vorzügliches Heilmittel gegen Säste- 
»nd Bintentmischungskrankheile». Auch Professor 
Jäger nnd Dr. Lahmann empfehlen die Licht- 
luftbäder sehr. wobei letzterer onch dem Freilicht- 
Tnrnen das Wort redet, welches jetzt auch im 
Licktlnftbad am Knrfiirstendamm in Berlin ein
geführt ist. Dr. Lahmann weist besonders darauf 
hin. daß das Lickllnstbad ein werthvolles Krästi- 
gnngsmittel für Nervöse sei. das besonders auch 
von den geistigen Arbeitern benutzt werden müßte, 
die ja am meiste» an Nervosität leiden. Aus 
alledrm ergebe sich, daß es sich bei den Licht- 
lnftbädern nickt »in die Erfindung eines Laien, 
»in den Einfall irgend eine« überspannten 
Natnrheilmanncs handelt, sondern nm ein Ver
fahren. das auf durchaus wissenschaftlicher Grund
lage beruht nnd gem'iaend erprobt ist. — I n  der 
nachfolgende» geskväftliche» Jahressitzung gab der 
Vorsitzende den Geschäftsbericht. DieBereinethätig- 
keit ist auch im verflossene» Jahre eine rege gewesen. 
Die im Winterhalbjahr gehaltene» Vortrüge von 
Frl. Gnnske nnd den Herren Gerling, Mehl, 
Remele und Siegert fanden großen Beifall. Die 
Mitgliederzahl ist ungefähr die gleiche geblieben, 
sie beträgt 160. Im  Berichtsjahr verlor der Ver
ein seine Vorsitzende Frl. Küntzel durch Wegzug 
von Tbor». Der Stand der Natnrheiisache sei 
im allgemeinen ein recht günstiger. Die Natnr- 
heilanftalten haben eine große Frequenz, während 
sonst die Aerzteschaft Nagt. Es wäre daher !m 
Interesse der Aerzte wie des Publikums zu 
wünsche», daß die Frage Medizin- und Natur- 
heilknnde sich bald in friedlicher Weise lösen möchte. 
Der Verband Kneipp'scher Aerzte zähle schon 
jetzt 80 approbirte Aerzte. — Die Legung der Rech
nung für das verflossene Ja h r  wurde bis zniu 
Herbst vertagt, da die Rechnung noch nicht hat 
abgefcklofien werden können. Znr Ausbringung 
von Mittel» iür die Deckung des Bankosten
restes vom Licktlnsibad wird im Junr im Viktoria, 
garten eine kleine Ausstellung von gesundheit
lichen Nahrnngs- nnd Gennßiuitteln i» Verbindung 
mit einem Gartenfeste stattfinde». Bei der Wahl 
des Vorstandes wurden wiedergewählt Frau Ban- 
mspektor Knechtet „nd die Herren Redakteur 
Wartmann Vorsitzender. Rentier Bartelt. P re
diger Bnrbulla, Kaufmann David. Mlttelschul- 
lehrer JsakowSki und Kauf,nanu Kalis« und 
für zwei erledigte Vorstaudsämter nengewühlt 
die Herren Buchhändler Äolembiewski und Ober- 
ftenerkontrolenr Goßlan. Um 10 Uhr schloß die 
Versammlung

— (Die  8Uhr -Ladenschl >tßf r age )  wird in 
einer öffentlichen Versammlung behandelt werde», 
die auf morgen. Mittwoch Abend im Mittelgeschoß 
des ArtitshofeS der kaufmännische Verein der weib
lichen Angestellte» einberufe» hat. Zu der Ver
sammlung steht der E intritt jedermann frei.

— (Die b i ograph i schen  Vo r s t e l l u n g e n  
im Schützend«,»s). die von Seite» des Flotten- 
vereius veranstaltet werde», beainne» an» morgige» 
Mittwoch nachmittags 3 Uhr und abends 8'/, Uhr. 
Es werden an jedem der fünf Tage zwei Vor
stellungen stattfinde». Das Programm ist ein 
äußerst reiches n»d enthält in 8 Theilen 64 lebende 
Bilder. Die Preise der Plätze stelle» fich für 
uummerirten Platz eine Mark. 2. Platz 50 und 
Stehplatz 30 Psennig. Für Schulen sind die 
Preise erheblich ermäßigt, sodaß z. B. die höheren 
Lehranstalten vro Schüler 30 Pfennig, die Volks- 
schnleu »nr i« Pfennig zahle», wenn der Besuch 
klnffenweise erfolgt. Interessant dürfte eS sei» 
zu höre», daß zu einem einzige» Bild. das sich in 
einer Minute vor uns entrollt. 6000. 10000. ja bei 
etwas längerer Dauer sogar 20000 einzelne Auf
nahmen der verschiedenen Momente gehören, die 
i» raschester Reihenfolge den Apparat passiren 
müssen. Gerade i» Thor» brachte man bisher 
der Borführnng lebender Bilder reiches Interesse 
entgegen »»d die letzte derartige Veranstaltung 
war sehr rege besucht. Die diesmaligen Vor
stellungen werden mit einem der größten Apvarate. 
der eine Gleichst» omstäike von 55 Aniptzre bei 110 
Volt nöihig hat, vorgeführt werden. Die Bilder 
sind sehr klar und das so lästige Flimmern ist ans 
ei» Minimum rednzirt. Um die Vorstellungen 
noch genntzreicher zn g, stalten, wird während ihrer 
Dauer Oichesterninsik statlstnde».

— ( Di e  M i t g l i e d e r  des K b ' n i g s -  
b e r g e r  S t a d t t h e a t e r s )  werden wahrschein
lich das in Thor» in Aussicht genommene Gast
spiel im Schützenhanse nicht veranstalten. Obwohl 
das Ensemble aus Künstler» ersten Ranges besteht, 
dürfte sich das Gastspiel für die Königsberger 
anch kaum lohnen, da zn derselben Zeit (im Jnui) 
im Viktoriatheater eine Openigesellschaft gastirt. 
Der Sommer wird übrigens für Thor» äußerst 
»tbenterfrob" werdest, denn bls zum Aerbst hinein 
habe» sich Künstlerschnare», angemeldet.

— (Mi t  dem B a n  e i ne r  z we i t e n  U n t e r 
f ü h r u n g )  ist auf dem hiesigen Lanptbahnbof 
bereits begonnen worden. Dieselbe befindet sich 
am Westende des Bahnsteiges nnd verbindet 
diesen mit dem Güterboden. Die Unterführung 
soll ausschließlich den, Eilantverkehr dienen nnd 
werden zum Zwecke des Ein- nnd AnsführenS 
der Güter Fahrstühle angebracht werden. Die 
Ausführung der Arbeiten ist Herrn Battttttter- 
"knmer Soppart übertragen worden. — Der alte 
^aschmenschuppen. an dessen Stelle ein neues

>?b"'Le errichtet werden soll. ist jetzt bis 
«Ä  Aundament »"edergelegt wurden, sodaß Mit dem Neubau begonnen worden kann.

f r eud i ge  Knnde)  für alle „ach 
Fiühlliigsglauz und -Zauber sich Sehnenden: Die 
e>ste Nachtigall ist eingetroffen nud hat bereits 
heut Mittag vom botanischen Garten ans den 
Spaziergängern ihre Le„z.s»ielvdeieu ziigesniigen.

— l E i n i g e s  Aufsehe»)  erregte heut Mittag 
eine Droschke anf der Breitestraße. Anf dem 
Bock saß ei» Artillerist vom II. Regiment und in 
der offene» Chaise lag snsammeiiaekrümntt der 
wahrscheinlich schwer bezechte Rosselenker. Das 
Gefährt richtete, als die Elektrische kam, »och einig«

Verwirrung an. sodaß der Verkehr stockte, was 
natürlich um die Mittagsstunde eine» großen Anf- 
lanf hervorrief. Da der „Schwarzlackirte* durch
aus auf den Bock wollte und sich mit dem 
Artilleristen stritt, kam bald ein Polizeibeamter 
herbei, der das Fahrzeug »ach der Polizei kntschirte, 
wo der Bezechte »abgeladen* und znr Ansuüchte- 
rnng in eine Zelle gebracht wurde. Die Droschke 
wurde dann znr großen Freude des vorgespannten 
Schimmels »achhanie gebracht.

— (Leichenf ledderer . )  Sonnabend spät am 
Abend war ein Droschkenkutscher anf seinem Ge
fährt. das vor dem Stadtbahnhofe stand, einge
schlafen. Diese Gelegenheit deiintzte der Arbeiter 
Ladislaus Glatkowski von hier. E r schlich sich 
an den Schlafenden Hera», beraubte ihn seiner 
Taschenuhr und zweier Portemonnaies mit zu
sammen 44 Mk. Die Uhr versetzte der Fledderer, 
für das eine Portemonnaie fand er einen Klinker 
und am Sonntag verjubelte er den Erlös und die 
geraubte Summe, bis ihn heute das Schicksal 
ereilte und man ihn hinter Schloß n»d Riegel 
setzte.

— ( R e n i t e n t e r  D ieb.) I n  einem Schank- 
lokale der Cnlmerftraße riß gestern Vormittag der 
Arbeiter Viktor Wnlinski von hier einem Zech- 
genofien mit einem Werkzeugkasten ans. Als man 
ihm nachsetzte nnd ein Beamter ihn verhaften 
wollte, wurde er rabiat nnd bereitete dein Be
amten große Schwierigkeiten, bis er mit Hilfe 
dreier Zivilisten überwältigt nnd dem Arrest znge- 
gefilhrt wurde.

— (Po l i ze i l i ches . )  I n  polizeiliche» Ge
wahrsam wurden 7 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ei» Wechsel auf Adolf Dahl- 
mann lautend nnd auf der Cnlmerstiaße ein 
Schlüssel. Näheres im Polizeisekretarlat.

— (Bon der  Weichsel.) Wasserftand der 
Weichsel bei Thor» an» 29. April früh 1,76 Mir.

Angekommen die Kähne der Schiffer M. Wasser
mann mit 2600, T. Wassermann mit 2K>0. Joh. 
Nyvlewski mit 2300. Jos. Rhdlewski mit 2200, 
Joh. Pflngradt mit 2350 Ztr. Kleie von Warschau 
»ach Thon», A. Goralski. Ju l. Kendzicrski, M. 
Kendzierski mit Steinen von Nieszawa »ach Thor». 
I .  LewaudowSki mit 4000 und Wl. Swiersinski 
mit 2250 Ziegeln von Antoniewo »ach Thor». Ab
gefahren Dampfer „Moutwy", Kpt. Mnrawski. 
mit 2000, Dampfer „Grandeaz". Kpt. Schröder, 
mit 1000 Ztr. Rohzucker von Thor» nach Danzig, 
ferner die Kähne der Schiffer W. Pflngradt mit 
6000 Ztr. Rohzucker von Thor», nach Danzig. C 
Zander mit 3200 Ztr. Banholz von Thorn nach 
Berlin.

Die ersten zwei Trakten Rundholz von Ost
preußen sind ans der Drewenz kommend nach 
Scknlitz beute hier knirchgeschwinnme»._________

MlinuiasaMttks.
( E i n e  s e i n e  P l e i t e . )  In» Jahre 

1898 errichtete in Weißwasser, Kreis Rothen- 
bnrg in Schlesien, der Kaufmann Max 
Schacher ein Konfektionsgeschäft. Das ge
schäftliche Ergebniß muß. so Wird dem 
„Niederschl. Anz.* berichtet, ein »glänzendes* 
gewesen sein, denn der 1898 eröffnete Kon
kurs ist nach vierjähriger Dauer jetzt er
ledigt und das Resultat dieser Prozedur ein 
geradezu verblüffendes. Die Konkursgläubi
ger erhalte» iiberhnnpt nichts, die „berech
tigten* Gläubiger empfangen genau dasselbe, 
der Konkursverwalter hat »imsonst gearbeitet, 
ja er erhält nicht einmal sei» baar ausge
legtes Geld zurück, und selbst für die Ge
richtskosten fehlt es am nöthigste».

( E i n e n  B e i t r a g  z u m K a p i t e l  
d e r  N a h r n  u g s in i t t e l s 8 ls ch u n g) 
liefert ein Inserat einer Berliner chemischen 
Fabrik in der »Molkerei-Zntnng.* Die 
Firma empfiehlt II. a. »Bnttcrfarbe. Käse
farbe, Bntiererhaltnngspiilver, Butteraroina, 
Madenpnlver für Käse, Anfacidi» zur Ent
fernung des ranzigen Geschmacks der Butter 
». s. W-* — So wi'rd's gemacht!

( G e l e g e n t l i c h  e i n e s  A n s f l n g e s  
im A u t o m o b i l )  fuhr am Sonntag eine 
Gesellschaft ans Köln anf dem Wege nach 
Miingersdorf in den Chanffeegraben. Der 
Anprall war derart, daß der Wageu zer
trümmert wurde und das Benzin in Brand 
geriety; ein Man» blieb sofort todt, ein 
anderer wurde schwer, die übrigen leicht ver
letzt. Der Schwerverletzte wurde ins Ma- 
rieuhospital befördert. A» seinem Auf
komme» Wird gezweifelt.

(U ntersch lagungen .) In  der Spar- und 
Darlehuskasse Sarstedt bei Brauuschweig sind 
Unterschlagungen in Höhe von 238000 Mark 
f stgestellt worden. Der Sladtkämmerer 
Tischbein ist angeklagt und verhaftet worden.

Neueste Nachrichten.
Gumbinuen, 29. April. Kr os i  gkproze ß. 

Im  Laufe der heutigen Verhandlung be
merkt Rechtsauwalt Horn, es sei bekannt, 
daß das Eheleben des erschossene» R itt
meisters kein besonders glückliches war. 
Fleisch,rmeister Matter» hierselbst habe ihm 
folgendes mitgetheilt: Er sei im September 
oder Oktober des Jahres 1900 über den 
Magazinplatz gegangen, als ein Dragoner- 
osfizier das vornberreitende Ehepaar von 
Krosigk grüßte. Als dasselbe passirt war. 
habe der Rittmeister seine Gemahlin dreimal 
mit der Reitgerte über den Rücken ge
schlagen, worauf derOifizier halblaut geäußert 
habe, sodaß es Näherstehende hören konnten: 
»Du wirst Deine Frau auch nicht mehr lange 
schlagen.* Der Gerichtshof beschloß, Fleischer- 
meister Matte«» und die Offiziere Brandt 
»nd Weiß als Zeugen zn laden. Es wird 
darauf Unterosfizier Dommiliug noch einmal 
vernommen. Dieser erhält alle Aeußerungen 
aufrecht. Dommning soll daraus vereidigt

werde». Der Vertreter der Anklage wider« 
spricht, da der Zeuge durchaus unglaubwürdig 
und der Begünstigung noch heute verdächtig 
sei. Alsdann wird Straßenbahnschaffne, 
Loos aus Bismarck in Westfalen vernommen 
betreffs des Zerschneidens der Wagenpolster 
des Rittmeisters. Der Zeuge erklärt, er stehe 
der That völlig fremd gegenüber, den Thäter 
kenne er nicht. Es folgt nun die Vereidi
gung dieses und anderer Zeugen, sowie deS 
Dommning. Die Leutnants Brandt und 
Weiß erklären, sie kenne» das Lokal Kreisch- 
manns nicht. Brandt war zur Zeit des 
Mordes inSlallnpöne», Weiß i» Berlin. Oberst 
v. Winterfeld erklärt, daß von den Offizieren 
des Dragonerregiments keiner in diesem 
Lokale gewesen sei. Der Bartelsche Brief 
sei völlig unwahr. Restaurateur Kretscham,«u 
sagt, es seien in seinen. Lokale einmal einige 
Offiziere gewesen, welche Wein tranken und 
die ihn auch mittrinken ließen. Er könne 
aber weder sagen, wann dies war, »och waS 
es für Offiziere waren. Der Verhaiidinngs» 
sichrer fragt, ob »»mittelbar »ach der Er» 
niordung des Rittmeisters Offiziere bei ihm 
Sekt tranken n»»d sich Aber )en Tod des 
Rittmeisters freuten. Der Zeuge erklärt 
dies für völlig «»wahr. Fleischermeister 
Matter,, bestätigt dagegen den Vorgang auf 
dem Magazinplatz betreffs des Krosigk'schen 
Ehepaares. Der Berhaiidlungsfichrer erklärt 
daranf die B e w e i s a u f n a h m e  für ge» 
schlösse».  M o r g e n  (Mittwoch) wird die 
Verhandlung um 9 Uhr fortgesetzt, es be
ginnen die P l a i d v p e r s .

Berlin, 29 April. Bei der hentigen Bormittags- 
ziehnug der preuß Klasienlolterir fiele» Gewinne 
von 30000 Mk. auf die Nrn. 166 d>45. 15000 Mk. 
anf die Nr. 203393 lOovO Wk. aus die Nrn. 68756 
317003. 5000 Mk. aus die Nr». 167 356 217365. 
3000 Mk. ant die N>„. 23233 37333 !9266 42726 
48206 51329 55 591 61577 68765 70806 88171 
88221 90784 101758 101926 109981 121138 123700 
127769 132482 138205 138857 150846 151848 
166457 168610 178094 202122 204166 217372 
220278. (Ohne Gewätir.)

Hamburg, 29. April. Die Reparatur des 
Dampfers „Dentschiaud*, der heute Vormittag 
in Cnxhaveu eingetroffen ist, wird längere 
Zeit in Anspruch nehme».

Köln, 29. April. Die Polizei ockhaftete 
gestern Nacht in Kalk zwei Personen, welche 
Anschläge auf Eisenbahnen verübt hatten. 
Die Thäter feuerten aus die Polizisten, 
wurde» aber schließlich überwältigt. Beide 
Theile, Polizisten wie Thäter, sind verletzt.

Dresden, 29. Avril. Graf Waldersee ist 
heute Vormittag ans den» Hanvtbahnhofe 
eingetroffen. Um 1*/̂  Uhr wurde Graf 
Waldersee vom König »u der Villa Slrehlen 
empfangen, wo um 2 Uhr das Di»>.c stattfand.

München, 29. April. Der Kapellmeister 
Hermann Znmpe wurde vom Prinzregeuten 
zum Generalmnsikdirektor ernannt.

Schloß Loo, 29. April. Nach einem heute 
früh ausgegebenen Bericht verbrachte die 
Königin eine ruhige Nacht. Alle Symptome 
deuten anf Besserung im Befinden der Kranke» 
hin.

Newyork, 28. April. Die von Heluze 
gegründete neue Knpfergesrllschaft ist in 
Trenton (New-Je»sey) unter dem Name» 
United Copper Company mit einen» K apital 
von 80 Millionen DollarS eingetragen worden.

BerantwortUch für den Inhalt: Hetnr. Wartmann in Thorn.

i end. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kalla
Warschau 8 Tage..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Kons.'lS 3 «/, . .
Prenßi che Konjols 3'/. */» .
Preußisch« KousolS 3'/, .
Deutsche Reichst»»! > ihr 3°/° .
Deutsche RelchSanlrihe 3'/»"/«
Westsr. Pfnndbr. 3"/« uenl. tt 
Westpr.Pfandbr.3'/,''/« » .
Posen» Pfandbriefe 3'/»"/« .

4"/o . -
-polnische Pfandbrief« 4'/»*/»
Türk. I ''/« Anleihe 0 . . .
Italienische Reute 4°/«. . .
Rilinti». Rente v. >894 4-/,
Disk»n. K»»l,»a»dit-A»thri>e 
Gr. Berliner- Straßeud.-Akt.
Harpener Be,,,w Akiien .
Lanrahütte-Aktien . . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Sladtanieihe 3'/, "/« 

geizen: Loku in Newy.März. .
? v !rlt» s : 70er loko. . . .
Weizen M a i ...........................

« J u l i .......................
» September . . . .

Roggen M a i .....................   .
» J u l i .  .......................
» September . . . .  

chUlk-Distonl 3 , <L«. Lomda»dzi>l0fnu 4 VCt- 
Zrivat-DISkoni 1°/. »Ct.. London. Diskont 3 VCt.

B e r l i n .  29. April. (SpirltnSbericht.) 70 er 
3.40 Mk Umsatz 8000 Liter. 50 er loko — Mk.  
liiisntz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  29. April. (Getreiden»«»-«.)

129. April 28 April

2!6 00 216-00

85 30 85-35
92 30 92-40

101 75 101 75
101 76 IOt-75
92 40 92 50

101 75 101 75
89 40 89 SO
L)8 30 93 25
98 80 98 80

102—50 102 50
99 60 99 50
27-8 ) 28 00

101 30 '.01-25
82 75 82 50

186-75 ,87 50
204-00 206-25
167-00 168 75
200-00 201-20
102 50 102 00

88»/, 89'/.
33 70 33-70

169-00 KN 75
168 00 169 75
162 75 163 00
146-50 >46-75
145-50 145-75
140-25 141 25

Meteorologische Beobachtungen zu  Thorrr 
vom Dienstag den 29. Avril, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -f- 1 Grad Cels. Wet ter ;  
heiter. W i ud: nordwest.

Vom 28. morgens bis 29. morgens höchste Tem
peratur -t- 7 Grad Lels., niedrigste — 4 Grad 
Celsius.



Beschlntz.
Das Verfahre» zum Zwecke 

der Zwangsversteigerung des in 
Loiizv» belegenen.im (Aritudbuche 
von Lvnzhn. B la tt 129. auf den 
Namen der .lolmnn und Kntkariun 
geb 8t)rdielru-v^u»88'schen Ehe- 
leute eingetragenen Grnndstiicks 
wird aufgehoben, da der Gltillbi- 
ger die Aushebung beantragt hat.

Der ans den 15. M a i 1902 be
stimmte Termin fällt weg.

Tboru den 23. April 1902.
Königliches Anrtsgericht.

Die Jagd
auf dem Attsiedelungsgnte S»- 
mowo mit 654 vs. soll vom 1. J ttll 
d. Js. ab bis 30. Juni 190b am 
4S. M a i, nachmittags 4  Uhr, 
im Ansicdeluiltzsburean in Sumowo 
p e rN a y n w w o  öffentlich lneistbietend 
unter den daselbst bekannt zn machen- 
den Bedingungen verpachtet lverden.

Am 1. M ai wird eine

KleiwKinder-Schitle
in Mocker, Bergstr. 36 , eröffnet.

Gewissenhafte Erziehung durch ent
sprechenden Unterricht, Spiele rc. so
wie die liebevollste Behandlung durch 
eine Kindergärtnerin 1. Kt. wird zu
gesichert. Die geehrten Herrschaften 
werden höflichst gebeten, das Unter
nehmen durch Zuführung ihrer Lieblinge 
gütigst unterstützen zn wollen.

Frau k>1«6 si'iks nüüap,
Mocker, Bergstr. 36.

Mein

k
verbunden mit B ild n n g S a n fta tt f. 
K in d e rg ä rtn e rin n e n , befindet sich 
jetzt in meiner Wohnung Gerechte- 
strasre 2 , 11, Ecke Neust. Markt.

O ls ra  ttvSkv.

Schülerinnen
für 2 - 4 -  und 6-mvnatliche Kurse zur 
Ausbildung in moderner

Im iG ie id t te i
Nehme jederzeit an.

8 tro d M M i'.
A te lie r, B a d e rs t r .  19 .

Schülerinnen,
Welche die seine Damenschkleiderei er
lernen wollen, können sich melden bei 
______I». Bäckerstraste 15.

Junge Lente
finde» gutes Logis 

Sveisewil'th'chaft Brückenstr. 1 8 .

An ««ei. RKlht»,
15 Jahre, sucht Stellung als Lehr- 
Mädchen in Bäckerei oder Konditorei 
zum 1. Jnni.

Gest. Angebote an k'. ktt, Podgorz, 
Schießplatzstraße 3._______________

Gesucht
-um 1. Jun i gesundes, anständiges

M ä d c h e n »
Welches kochen kann und einige Haus
arbeit besorgt; Adresse abgeben Kom
m a n d a n tu r ._____________

Kindermädchen
Em Alter von 12—14 Jahren von 
sofort gesucht. Is s u lrs u v r,

Tkalstraste 25, I.

i«
sucht per sofort oder 1. M ai

4 .v s t- , Allst. Markt 36.
Eine saubere N n fw ä r te r in  ge

sucht________ Gerechteste 9 , Pt.
Für das Komptoir eines Holz- und 

Bangeschästs wird ein

Lehrling
gesucht. Meldungen bei

t t in r ,  Brombergerstr. 46.

E in  KehrUng,
oer die Bäckerei erlernen w ill, kann 
sofort eintreten bei

K . VkoNttott, Bäckermeister, 
___________Schuhniacherftr. 24.

3  Lehrlinge zur Scylosserei ver
langt^________ K. plittmsnn.

Aiiilßen Arbeiter,
der auch m il Pferden umzugehen weiß,
sucht k r s n -  L S K rs ^ , Thorn.

Suche einen ordentlichen

Hausdiener.
Maurermeister N>n»,

____________Brombergerstr. 46.
Ein zuverlässiger

Laufbursche
(auch von außerhalb) kann sofort 
eintreten. Kantine, neue Jufant.- 
Kaserne, Rudak.

Em fast neues

Darnenfahnad
»u verk. «rombergerstr. SS», l.

Suche von sofort cuieir

Knnsburschen.
___________ Jigarrennandlung.

sofort in jeder Höhe (von 
l 00 M . au)anf Schuldschein, 
Wechsel, Polizen, Möbel, 
Erbschaft u. dergl. z. gttnst. 
Bedingungen. Verlag der 
Berliner Korrespondenz für 

Theater und Kunst, Berlin R. 0. 18.

12 «A> Mark
aus sichere smögl. erstst.) Hypothek, auch 
getheilt, sofort zu vergebe». Wo, sagt 
die Geschäsissi. d. Ztg.__________

Am M ittw och den 30. April, abends S Uhr.
findet

U M "  i » »  A L i t t v l K v s v I r o s s
eine

Mit M k Mmckkt
auf pupillarisch sichere Hypothek sofort 
zu vergeben. Näheres durch

v L s e n a e k i, Jakobsstr. 13

7 -8 0 0 0  M .
werden zu sicherer Stelle von gleich 
gesucht. Zu erfragen in der Geschäfts
stelle dieser Zeitung.

A l i«  KsiiüilM
uut nettem Wohnhaus, 

Morgen mit Ge- 
treibe und Gemüse be- 

________ stellten! Land, Obst
garten. Wiese mit Torf, ist sofort zn 
verk. Kl.-Mocker, Roßgartenstr. 31.

Grundstück
in Mocker, Bergstraße 
5 3 , ist günstig zu ver
kaufen.

AchS
Z D c h ttW IlM

in Thorn, Araberstr., durchgehend 
nach Baukstr., ca. 900 lüm tr. groß, 
sofort zn verkaufen. Vermittler ver
beten. Gefl. Angebote unter 6. 2. 
an die Geschäftsst. d. Ztg.

Ein Matz
mit bequemer Einfahrt, nebst Werk
stätte für Maler, Tischler re. ge
eignet, zu vermiethen. Näheres durch 
Herrn K . L to p k s n , Bachestraße 2.

Jnnge

schöne Hähne
zur Zucht sind zu ver
kaufen Mocker,

______ Lindenstr. 47. Ecke Feldsir.

W > M  ZikillibinlikWk
sind zu fabe lha ft b illige n  P reise» 
zu haben bei iro rn a « ,

B ro m b e ra , Babnhofstr. 71.

U r UWMlitslilslhen
(1 Ltr. u. V, Ltr.) zahlt die höchsten 
Preise K r o k iS H V S k L l,

Culurerstr. 12.

Ein Gasbadeofen
nebst Hahnbatterie n. Brause zn ver
kaufen Culmerstr. 6 , I .

NtUtk grutzer Nkistkösftr
zu verkaufen

Copperniknsstrasze 15.
Ein fast neues Herrenfahrrad 

billig zn verkaufen Seglerstr. 31.
Ein gnt erhaltener 

Kinderwagen "UWk 
z. verk. Brb. Borst., Waldstr. 2 0 , I.

Vergiß-
meinnicht, Stiefmütterchen- und 
Nelkenstaudeu in großer Auswahl; 
außerdem stets frischer Salat und 

Radieschen zu haben in der
Giirtnrrei v°„ M x  L röe 'E .

Mocker, Borustrafie 14.
Fernsprecher 290.

Bitte das 
Schaufenster 
zu beachte»«.

M iiM  I>sSW,
Breitestrasze SS.

Modrrtiflr Zchuhniamen
zu bedeutend herab
gesetzten Preisen.

SllovtUvkv UvrsLMmluvK
betreffend

8 Uhr Ladenschluß Frage
>.d,u L ' k »  » i ! ^  " " » ' « E .  w .,« - sich 1°, d!.s°

M  Vorsknil ÜS8 il>M. v«s«i«z >ks Nidilltlieii iM liiiisn.

I  Eiserne Trager.i
Kalk, Zemeirt, Dachpappe«», 

Steiukohleuthee»', 
Rohrgewebe, Manergyps

enrpsithlt
^ I v x a n c k e r  L i t t H H v x v i ,

Elisabelhstr. 7, Fernsprecher 23.

Kiistl. RlinchlnchS,
Feinst. Aufschnitt Pjd. . . 1,20 Mk. 
I n  ganzen Pfunden. . .1 ,1 0  Mk. 
I n  ganzen Seite» P fd .. . 1.00 Mk. 

zeitweise nock billiger, 
empfiehlt

I t u s s ,  Schillerstr. 28.

M it  -er Hand verresene
Zaatkattomin.

und zwar:
Daber, nelbe Rose»,

osferiren L Mk. 1,00 p. Ctr. ab hie
sigen Stationen

Hs.Ii.ogL L  6o., T h o rn .
Einige Tausend Zentner

E- Kartoffeln, ^
ppok. «ßsorvkor, Weltwunder,
frühe Rosen, die sich für leichten 
Boden zur Saat eignen, n. maKnum 
dounm verkauft SSook, Schönwalde 
bei Thorn Fernsprecher 141.

Verjüngt!
erscheinen alle, die ein zartes, reines Ge
sicht, rosiges, jugendfr. Aussehen, 
weiße, sanunetweiche Haut und blen
dend schönen Teint haben. Man 
wasche sich daher m it:

Mtituler LilitilM-Zch
v. ktziWiünn L 60., ULätzdeuI-vrebäeu.

Schutzmarke: Steckenpferd 
L St. 50 Pf. bei: äüo lk Lo o tr, 
«s. Ä1. onäisok Uelrü., ^u ü e isL O o .

Q om ü»s, u . ».
werriAv Iroxken tzeQüxsll — so- 
odso ^vieüor (v is  aneN
M s s g i » S o u M o n  K s p ro ln )  bei

L. LrMinski,
Winäs»'. I.

Bruteier
von Plymontb-Rocks, Sperber, gute 
Winterleger, Fleischhühner, L Dtzd. 
1,50 Mk., giebt ab

Nümonspk-Lttlkan. 
Ebendaselbst sind einige leere, sehr 

gute Mobilbanten und diverses I n 
ventar zur Bienenzucht billigst ab- 
zugeben.

Eine Wohnung für 80 Thlr. ist zu 
veruliethen Heitigegeiststr. V/3.

K««sbkßßer-Nkreiii.
Anfragen wegen

W o k n u n Z s n
sind zn richten an das Bureau 
bei Herrn Ittozfoi', Bader-

stratze N r. 10.
8 Zim.,hochpt., l600M k., Schulstr.23. 
6 Zimm., 1. Et., 1400 Mk., Thalstr. 24.
5 Z., 1. E., 900 M ., Brombergerstr. 35. 
Laden, 800 Mark, Copperniknsstr. 8.
6 Z.. 2. E., 600 Mk., Heitigegeiststr. 11. 
4 Zimm.. 2. E.. 700 Mk., Branerftr. 1. 
3— 1Z..2E .,6M n.50M ..Ast.M kt.29.
4 Z., I .E ., 550M ., Tnchluacherstr. 11.
3 Zim., 2. Etg., 550 Mk., Gerberstr.29.
5 Zim., Pt., 540 M ., Brombergerstr. 45.
4 Zim., 1. E., 450 M ., Copperniknsstr. 8. 
Speicher mit Parterrranm, 350 Mark.

Baderstraße 8.
2 Zim-, 3. Elg.,270Mk., Gerechtestes. 
M ittlere Wohnung Heitigegeiststr. 7/9.
3 Zimmer. 200 Mk.. Gerechtestratze äo.
h. Lagerkekler. 200 Mk.. Araberstr. 101. 
1 ,n. W-, I .  E ..20M . m'l., Iokob»slr. ^  
I Keller. 20 Mk. nOl^Seglers r. 2o. 
1 >1 4 E 16 M . mtl., Wilhelmsplatz 6. 
Pftrd-stR-u.ise. 1 SO M .TH als.-.24v^ 
.vzl'.Lageekell.. 10M . '>'-B">cke >.20.
1 Zimmer, 9 Mk. mtl.. W> Hel''lsplatz 6. 
Pferdestall.7.50 M t >„,l..Ma»erstr.19.

E i»  Lude»
 ̂ nebst Arbeitsranm und Wohnung ! 
per 1. Oktober a. e. zn vermiethen.

O lüvkm ann-X aß io lrS .

Copperniknsstr. 8 , Lade» mit 
anschl. Wohnung, sowie 1 Wohn»ttg, 
1. Etg., 4 Zimmer, Küche und Zube
hör nnd 1 Lagerkelter vermiethet

N a p k s o i « o l t t.  Seglerstr. 2o.

Avti mÄlirte Uj'lUltr
sofort gesucht. Angebote sind unter 
X . S4 an die Geschäftsst. dieser Zeitung

GksskMche Nersteigerullg.
Freitag den 2. Mai d. Js., vormittags 1ü Ubr

werde ich in meinem Geschäftslokale, Heiligegeiststraße 11-
1 echt silberne Kaffeekanne (760 Gramm schwer),
I  „  Kaffeekanne (400 Gramm schwer),
1 „  Kaffeekanne mit Wappen (62« Gr. schwer),
1 „  Theekanne «nit Wappen (633 Gr. schwer),
L „  Sahnentopf, vergoldet, (174 Gr. schwer),
3 »» Leuchter (756 Gramm schwer),
1 versilberten Theekesseluntersatz,
7 „  Salzgestelle mit Einsatz,
1 Zuckerzange (Storchfigur) sowie 
1 gröszere» Posten anderer WerthgeLenstiiilde

zwangsweise, meistbietend, gegen Baarzahlung versteuern.
Thor» .den 28, ApriL-4902.

_____  k s n r t i  l ic , Gerichtsvollzieher.

8 . X m b l W
!6 8l8ltö8tsS88S lk s6§tzMber äor 8sÜek(8N8ts3888.

Als Preiswerthe

Nechkitc« dn Z«>sm
ksvlasikNIk

aus imit. Noßhaarstoff mit Jet
besatz, Bliunen und Laub, nur 

neueste Formen,

Stück 4 Mk.- ,--------- -

k lkM l M iiirte
Linilsrkätr 
1,50 Mk.von an.

kklc Wille IM«»!«
aus Fantasie - Strohgeflecht, mit 
Seide oder Band garnirt und 
einem großen modernen Bonqnet,

S tü c k L M ^

I»  S p lL t mit Sammtband, reich 
garnirt,

Stück 2,5V Mk.
N iiM iiirte  Kinderhüte... 25 ««» 
Nngarnirte Damenhiite »°» 5V « .» 

Letzte N e u h e i t e n
in  H o rm on , wie „M a rq u is " , „Bretomre", „Ctoches", „Bre- 

torrne Renrbraudt",
in  v lu m s n -  Frauenbaar, Früchte, kleinblättriges Rosenlanb, 

Nannnkeltt, Rosenkränzchen,
ferner: Wachsperlagraffe», ̂ wu-krou-Borten, RoßhaarLorten, 

Hntplatten, Liberty-Bändenk ilnd allen Sorten

in größter Auswahl zu billigsten Preisen. "WW

I n  eleganten Hüten stets großes Lager,
außerdem

ea. 30 Origttmlmodelle.

3 .  K o r n b l u m
S r s i t e s l r a s s e  1 « ,  an ä s i S r t t o l c s n s l r a s s v .

anerkannt 
hervorragetlde 

Marken,
mit allen Neuheiten 
versehen, empfehle

unter jeder Garantie zn sehr herabgesetzten Preisen.

LwalÄ peting, königj. gepr. Blichsenmachtr,
Gerechtestrnste N r. « .

T V V « rS -
Vietoria-
v is m A n I- !

Verzinktes Drahtgeflecht, 
Drahtkrampen, verzinkt nnd blank, 
Zaundraht, schwarz nnd verzinkt, 

Stacheldraht -  Rabitzgewebe
osferiren billigst

«K I V l r o o L l c o w s I c k .

St. Gemgen- 
Kirchvan » Verein.

Für die Zwecke des Vereins haben 
bisher gespendet: k 'r l.  3 . nnä U . 
Sponnaxvl 40 M k. I r l t s  M m o r- 
M ocker 5 M k , 81oblLu-Mocker 
3 Mk., S lre leü -T h orrr 3 Mark, 
P fa r r e r  Z tnolilnvris 10 Mk., zn- 
sauimen 61 Mk. Zur Entgegennahnle 
weiterer Spenden sind bereit die 
Herren P fa r re r  H euer - M ocker, 
K au fm ann I^neuKner, Brückenstr. 
0 , P fa r re r  8 ta e lw ^ it r .

Die Maiandachten
in deutscher Sprache werden vor
läufig in der Marienkirche abge
halten wenen.

Beginn 6 Uhr abends.

„FurNenkrorle"
Bromberger Vorstadt. 

Sonnabend den 3 . Mai er.:
^aikränrekvn,

wozu freundlichst einladetkKinisrL».
Grotzer Laden,

beste Geschäftslage, von sofort z. ver
miethen. K . ttokrs, Breitestr. 30.

Grchts uiöblirlts Ziiüuier
zu haben für l —2 Herren, aus Wunsch 
auch m it Pension, Gerberstr. IN  '13, 
Gartenhaus, 11, l.

NtWt mirdlirlt M lW
(Salon, Entree) billig zn vermielhen. 
Zu erfr. in der Geschäftsst. d. Ztg.

Möblirtes WvhK- n Schlas- 
Zimmer, vorn, 1. Etage, mit auch 
hne Pension, von sofort zu verm. 

Sirskisu , Copperniknsstr. 15.

Zlilbt M Wt,
möblirl auch unmöblur, >zji ver- 
mietbe» Breitestr.

Ein Zimmer nebst KNche, sowie 
ein besseres möbl. Zimmer von sos. 
zu verm. Breitestr. 3 2 , III.

Ein gut möblirtes Borderzimmer 
zum 1. 5. 02 zn vermiethen

Jakobstr. S, ll. l
Ein gnt möbl. Zimmer v. sos. z. 

vermiethen Culmerstr. 15, I
Frenndl. möbl. Zimmer zn ver

miethen Strobandstr. 10, II l.
Ein fein möbl. Zimm . sof. z. ver

mieden Hnndestr. 9, pt.
M öbl. Wohnung n. Bnrschengel. 

sof. z. verm. Gerstenstr. 11.
Frdl. möb. Ztinm. m. fep. Eing. 

bill. z. verm. Copperniknsstr. 39, III.
Kl. möbl. Z im . m. Bek, s. 1—2 H. 
b. z. v. Schnhmacherstc. 24 III, r.

I  N. niöbl. rzinimer zn oernrielhen 
Gerechtestraße 21, 1.

Möbl. Zimmer mit Pension billig 
zu vermiethen Manerstr. 3 6 , m .

Tluisicht Z , I. hsW.
Herrschaftliche Wohnung, bestehend 

aus 6 Zimmern, Badestnbe, großenr 
Balkon und sonstigem Nebengelaß. 
sowie Pferdestall, Wagenremise und 
Bnrschengelaß.

Daselbst ist außerdem noch ein 
P ferdesta ll, Wagenremise und 
Bnrschengelaß zu vermiethen._______

.................................................. N W ,
1 Etage, 7—9 Zimmer lind Loggia, 
reichlichem Zubehör, Pferdeställe lind 
Remise zu vermiethen.

p . 6 v k r r ,  Mellienstr. 65.

Alts». Markt 30
ist eine W ohn un g , 2- E tage, zum 
l .  A pril ,u  vermtethen. Näheres 
bei X.

n-b^K abinet, 2.
Cnlmerstrafie 1S.

Eine Wohnung
Von 6 Zimmern und allem Zubehör, 
1. Etage, zum 1. A pril ev. auch früher 
zu vermiethen. S vrrm Lnn  SoknI«, 

___________ Culmerstr. 22.

Eine kleine freundliche Wohnung 
zu verm. AI. SpU ler,

Bromb. Borst., Mellienstr. 81. 
Wohnungen zu vermiethen.

Zu erfragen Bäckerstratze 16, l.

Pferdestall
sür 2 Pferde, Wagenremise und 
Burscheustube von sofort zu vermiethen 

Bromb. Vorstadt. Schu lstr. 18»

Entlaufen
ist ein kleiner schwärzn Sund mit 
rothbranner Zeichnung (Olaek avü tau 
1?err1er). Der Wiederbringet erhält 
eine hohe Belohnung im Direktorhanse 
der Zuckerfabrik Neu-Schörrsee.

20 Mk. Belohnung
erhält, wer mir den 
Verbleib meines ab
handen gekommenen

tmm Wels
nachweisen kaun 

äckonsuoi', Hptm., Schulstr. 20,
Hierzu Beilage.

Druck rind Verlag von C. D o m b r o  w s k i  in Thorn.



Btilazr zu Rr. 100 »n „Thomrr Presse'
Mittwoch den 30. A p r il M L .

Preubischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

69. Sitzung V»M 28. A p ril 1902. 11 Uhr.
B o r der Tagesordnung stellt der Abg. D r. 

B e n in e r  (natlib.) erne Aeußernug des Abg. 
S ch m itz  lZ tr .) . die dieser unter Bezugnahme aus 
eine frühere Beniner',che Rede gethan. richtig. D ie  
Ae»s;ern»g betraf die höheren Lehranstalten zu 
Düsseldorf «»d der Abg. Beniner erklärt, seine im  
Sinne der Gleichberechtigung gemachten thatsäch
lichen Angaben voll aufrecht erhalte» zu müsse», 
ausgenommen ru einem Punkte. E r  habe aus 
Nachfrage ersahren.dakderLeiterdes humanistischen 
Ghninasittins nicht völlig unbetheiltgt am Unter
richt seiner Anstalt ist. sondern wöchentlich eine 
Unterrichtsstunde ertheilt, jährlich also 3 9 -4 0  
Stunden unterrichtet. E r  behalte sich vor. bei 
uächster geeigneter Gelegenheit aus diese Angelegen
heit zurückzukommen und er wolle nur hoffen, bah 
H err Schmitz bei einer Erörterung der Düssel
dorfer Schulverhältuisse nicht etwa die Stellung  
der Lehrer „eaenüber Schüler» hier zur Anwendung 
bringe» >,„d sich jede K ritik  verbitte» werde.

Stuf der Tagesordnung steht die 2. Lesung der 
Vorläge betr. die E r w e i t e r u n g  deS S t a a t s -  
e i s e n b a h n n e t z e s  rc.

Petitione» der Stadtverw altung zu Reihe um 
Erbauung von Bollbahnen Oels-Brieg und Brieg- 
Nam slau. sowie des M agistrats zu Koitbus um 
Erbauung einer Bahnlinie Kottbus-Spiemberg- 
Hoherswcrda-Königswarthawerden nach dringende, 
Beiiirw orinng durch die Abgg. B a r t h  jkons.). 
bezw. G ötz und W i  H i s s e »  (kons.) »ach dem 
Borschlage der Budgetkommission der Regierung 
als M a te ria l überwiesen.

Abg. D r. K o r »  (kons) bittet um Berücksichtigung 
keines Wahlkreises Groß - Wartenberg - NninSIan- 
Oels; es emvfchle sich dort uameutlich eine Her- 
absetznng der Krachte» ani der Strecke nach Warschau, 
«msomehr als durch den Ausbau der Strecken 
Ostrowo-Bentsche» und Kiotoschin OelS zu Vo ll- 
babnen dort zunächst an einen Ban von Neben- 
bahnen wohl kaum gedacht werden dürfte.

Die Vorlage wird unverändert angenommen, 
die Nachweisnng über die Berwendnng des Mein  
bahnfonds dnrch Kenntniknahme erledigt.

M orgen 11 Uhr: Provioz-aldotatiottsgeseb. 
Novelle znm Landelskammergeseb; kleinere Vor- 
lagen, Vetitionen. — Schluß 1'?i Übr.

Deutscher Reichstag.
176. Sitzung vom 28. A p ril 1902. 1 Uhr.

A uf der Tagesordnung steht zunächst der Gesetz
entwurf betr. V e r l ä n g e r n , , »  d e r V o l l  macht  
fü r den Kaiser in, Einvernehmen m it dem Bnndes- 
rath den G e b ü h r e n t a r i f  für den N o r d o s t -  
f e e k a n a l  festzusetzen, auf weitere S Jahre bis 
Ende September 1907.

Staatssekretär Gras P o s a d o w s k h  empsiiehlt
d,e Vorlage. D ie Frist seit Eröffn,,,,» des Elbe- 
Travekanal» sei uoev zu kurz. um jetzt schon über
sehen z» könne», welche Wirkung dieser Kanal aus 
die Berkehrsgeslaltuiig des Kaiser W ilhclmkanals 
haben werde.

Abg. K a h n  (Bund der Laudwirthe) halt die 
fünfjährige Frist doch fü r etwas zu lang und 
wünscht besonders eine Gebührenermäßigung für 
die kleinere», die Küstruschiffe.

Staatssekretär Gras P o s a d o w s k h :  D ie Ge
bühre» für die Schleppschiffe und kleine» Küsten- 
schiffe sind schon so niedrig, darr daraus allein das 
ganze D .sizit in. Betriebe znrnckzi,führen ist. W i,  
könnte» sogar noch ein P lu s  von 15000 M a rk  
haben, wen» w ir  die Gebnhren für Küsten-und  
Schleppschiffe so erhöhe» wollten, daß sie wenigstens 
die vollen Kosten decken. D am it Wurden aber die 
Schlepp- und kleinen Küsteiischrffer rn iiiir t  werden.

D ir  Vorläge w ird in erster und zweiter Lesung
angenommen

ES folgt die erste Berathung der Vorläge betr. 
D i ä t e »  für die M i t g l i e d e r  der  Z o l l t a r i f -  
k o m m i s s i o n .

Staatssekretär Gras P o s a d o w s k h :  E s  ist 
an uns aus dem Hanse die Anregung gekommen, 
o.», ^ ^ e  Borlage einzubringen, und w ir  haben 
hat ei'»»' ^eser Anregung folge» zu solle». M a n  
fast»»nsK»>?"def- es handle steh hier »m eine V er
eine smü?. D as ist richtig, aber doch
«Lacken l i n k s ^  °  »üb e r g e h e n d e r  Dauer.

-?»» .iei stets davon ausaegaiigei,.
daß eine Session nur solange dauern soll. daß ein 
Abgeordneter es vertrage,, ,,„d „och seinen eigent
liche» Geschäften nachgehe,, rönne. E i»  anderes 
sei es aber. wem, ein Abgeordneter eine a u s 
n a h m s w e i s e  lange Z e it i» Anspruch genommen 

in solchem Falle rechtfertige sich eine solche 
M iA d 'g n iig . E r  erkläre ausdrücklich, daß die 
P ä i u W r U ^ ' a Z N " ' ^  entschiede» für n n -

aeradez,, < ^ » 1.,: Diese Vorlage ist

führt hat. sprechen dock offeubar m .'ch^iu d 
Forderung allgememer Diäten. W ir  verl»..»«. 
D iäten, w eil w ir  nickt wolle», daß die M andate  
P riv ileg  für die besser sitniltci, Klasse» seien. 
W olle man der Kommission wegen der langen 
Dauer ihrer Arbeite» Diäten geben, dann müsse 

dem Plenum  für die nachfolge,«den 
sich°bi7r « » ' Arbeiten desselben geben. E s bandelt 
Herren d '^ 'L .u '»  eine Liebesgabe Oir diejemge» 
z» verhelfen de>» Z o llta rif zur A»»ahme
dieses ideale W F " ' u - m  die Reichsjustizgesetze. 
gleich m it diesem strebte», in Ber-
verstehen, dazu müsse m»!. dn»oeu könne, das zu 
Wirthe angehöre». lSesterk-^", ^ ' ^ e  der Land- 
gierimg. die sonst so >>iii,»ei,n>oi>r die Re-
dieses Hanfes sei. hier nachgebe ^ s o " '^ ^  Wünsche 
nnr. damit der Brotwnchertarlk das
Gehe. die Vorlage drwch?

Mrtällkder der

Dann werde die Vorläge doch etwas gutes habe». 
(Heiterkeit.)

Abg. v. L ev e tz o w (kons.): W ir  wünsche», daß 
der Z o llta rif angenommen w ird, in einer Gestalt, 
die der Landwirthschaft wirksame» Schutz gewährt. 
E r  betrifft aber nicht n u r  die Landwirthichast. 
D am it er zustande kommt, bedarf es noch lang
wieriger Kommffsionsve, Handlungen. Und das 
können w ir  der Kommission nicht ohne Enigelt 
znmnthe». W ir  sehe» deshalb dieses Gesrtz als 
ein Nothgesktz a». Daß das für die Kominission 
entwürdigend sei. kann ich nicht einsehe». Wenn 
der Abg. S inger das meint, so sollte und müßte 
er doch auch Gegner der allgemeine» Diäten sei»! 
M eine Freunde haben jedenfalls nicht das ge
ringste Bedenke» gegen dieses Gesetz. (Lachen 
links.)

Abg. B a s f e r m a n »  (»atlib.s: M eine Freunde 
stimme» der Vorlage zn. well sie glaube», damit 
die Arbeiten der Zolltariskommissio» zu fördern 
Eine Haupt- n»d Staatsaktion sehe» w ir  in dieser 
Sache nicht. Thatsache sei jedenfalls, daß ma» bei 
den Justizgesktzen in den 7ver Jah ,e» schon aus 
denselben Boden getreten sei, aus den, die heutige 
Vorlage stehe. E r  selbst wie die Mehrzahl des 
Reichstages würde» jedenfalls an ihrer Forderung 
»ach allgemeinen Diäten festhalten. Aber dnrch 
diese Vorlage wrrde auch an dem Stand der all- 
aenleine» Diittenfrage nicht das geringste geändert. 
H ier handle es sich lediglich um die praktische E r 
wägung, die Arbeite» der Zolltarifkoiiimissioii zu 
fördern. Aus dem Z o llta rif erwarte» w ir  Nutze» 
für Landwirthschaft und Industrie und w ir hoffe» 
auch, daß w ir  damit z» langfristigen Handelsver
träge» komme». .

Aba. R i c h t e r  (kreis. V v.) ist gegen die Bor- 
läge. D ie Zolltarifkon,Mission zähle 28 M itglieder. 
15 müßte» zur Beschlußskiiigkeit da sein. Könne 
die M ehrheit denn nicht 15 M itg lieder beschafft», 
die weiter berathen, auch ohne Entgelt z» erhallen, 
den doch die Regierungen dem ganze» Hause vor- 
enthielten? W olle ma» die Verhandln,,gen der 
Kommission fördern, so möge ma» doch die Methode 
des Kuhhandels wähle». 8 M k. fordern S ie. 6 
hoffen S ie zn bekommen. 4 M k. könne» Sie vielleicht 
kriegen, und dann kommt die Regierung und sagt: 
2 / ,  M k.. nicht m ehrt Heiterkeit.) Wenn die Re
gierung ..»»annehmbar" sagt. so versuchen S ie  
immer von neuem, mehr z» bekommen. Und sagt 
die Regierung nochmals »»„annehmbar", stecke» 
Sie „och den Kops ins Fenster hinein n.,d 
ist das das letzte W o rt?  (Stürmische Heiterkeit.) 
D as zieht natürlich die Be» Handlungen i„  v,c 
Länge. Redner fordert allgemeine D iäte» für den 
Reichstag. Ob solche gewährt werden, muffe man 
wissen schon m it Rücksicht aus die nächsten Wahlen. 
Wege» der Auswahl der Kandidaten. Der Reichs
kanzler habe sich bei Beginn der Session persönlich 
znm Zentrum  iür allgemeine D iäte» ansgefprocheu. 
E r  solle dock nun auch den M u th  seiner Meinung  
haben! (Beifall links.)

Abg F rh r. v. L e r t l i n g  (Z tr .) erklärt, feine 
Parte« sei gewillt, der Vorläge zuzustimmen. Das  
Zentrum  wolle das Zustandekommen des Z o lltarifs  
fördern, weil es diesem überhaupt freuiidlich gegen
überstehe. E s ist keine leichte Aufgabe, den Sommer 
über in B erlin  bleibe» zn müsse», namentlich nicht 
für unsere süddeutsche Kollegen. I »  deren J iu  eresse 
hauptsächlich stimmen w ir der Vorlage zn. D ie
jenigen. die diese Vorläge nickt wolle», sind eben 
auch Gegner des Z o lltarifs . W as die allgemeine» 
Diäte» anlangt, so glaube» w ir . daß w ir  schließlich 
dazu kommen müssen. Aber bei dieser Vorlage  
liandelt es sich für »>,s nur darnm. die Kommisions- 
Ve,ha„dl»»ae» zu fördern. Allerdings werden sich 
die Reglern,,gen da»,« mich überlegen müsse», was 
sie z» thu» haben, „m  bei der 2. und 3. Lesung des 
Zolltarifs  in, P lenum  ei» beschlußfähiges Hans 
zusammenzuhalten.

Abg. S c h r ö d e r  (kreis. Vag.) erklärt, seine 
Freunde seien entschiedene Gegner der Vorlage, 
aus sachliche» »nd politischen Rücksichten und 
weil sie diese» Weg m it des Reichstags W ürde für 
unvereinbar hielten. Seine Freunde würden auch 
ohne D iäten den ganzen Sommer hindurch fü r die 
"olltariskommissson in gelingender Anzahl zur 

erfiigiiiig stehe».
Abg. v. T i e d e m a n n  (freik.) erklärt, seine 

Freunde ständen der Vorlage a» sich kühl gegen
über, hätten aber umsoweniger Anlaß, Wider
druck dagegen zn erheben, als sie i» der Vorläge 
thatsächlich ein M itte l sahen, das Zustandekommen 
des Zolltarifs zu fördern, dessen Scheiter» ei» 
nationales Unglück wäre.

Abg. L i e b e r m a n n  v. S o u n e n b e r g  (Autis.): 
Werden die jetzige» Vorübergehenden D iäten be
w illig t, so werde die Regierung erst recht hinterher 
die Forderung allgemeiner D iäten nach wie vor 
ablehnen. Liege der Regierung so viel am Z o ll
tarif. dann sollte sie doch jetzt einfach die Diäten- 
frage generell lösen und ei» für allemale Diäten  
bewilligen.

Abg D e l s o r  (Elsässer) erklärt namens seiner 
Freunde die Zustimmung znr Vorlage.

Abg- Bebet  wendet sich in längerer Rede noch
mals gegen die Vorlage. E r  erkläre schon jetzt 
offen, seine Freunde würde» es sich sehr überlegen, 
ob sie nicht in der nächsten Session gleich vom 
erste» Tage derselben an. in jeder Sitzung Aus
zahlung beantragen würde». Der E tat würde 
dan» nicht zustande kommen «nd das sei das einzige 
M itte l, um Diäten zn erzwingen. (Bewegung.) 
....Staatssekretär Gras P o s a d o w s k h  erwidert

knien Bebel'sche» Hinweis: falls die Mitglieder
Etuildesiaths Diäten vo» ihren Einzelregie- 

"hielten sie die Diäten eben als 
Beamte, die sich vorübergehend an einem andere» 
Orte aufhalten.)

Abg. W  e r n e r (Refornip.) spricht gegen die Vor- 
läge nnd für allgemeine Diäten.

Abg. B ach rm  (Z tr  ): Debets Verlangen, ma» 
solle die Diäten mit Gewalt erzwingen, bewege 
sich aus revolutionärem Bode». Das Zentrnm 
denke nicht daran, es hier etwa ebenso zu machen, 
wie die Sozialdemokraten in Belgien, es stehe viel
mehr aus dem Bode» und Prinzip des Rechts nnd

vorige» Jahres Lieber gegenüber als Anhänger 
der allgemeinen D iäte» bekannt habe. Eine solche 
M itthe ilung  aus einem Privatgespräch widerspreche 
iedeilfails den Gebiänchei, des Hauses. E r  selbst 
könne jedenfalls, ohne sich dabei einer Indiskretion  
schuldig zn machen, bestätigen, daß ei» M itglied  
der s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  P a r t e i  es gewesen 
sei. welches i» der Zolltariskominissto» im Gespräch 
m it dem Abg. Späh» die Z o l l k o m m i s s i o n s -  
d i ä t e n  a n g e r e g t  habe.

D ie Vorlage gebt an die Bildgetkommissto».
E s  folgt die zweite Lesung der Vorlage wegen 

des G e r i c h t s s t a n d e s  d e r  P r e s s e .
Es liegt hierzu ei» Antrag Beckh und Genossen 

(kreis. V v .) vor. sowohl für periodische wie »ichi- 
veriodische Presse ausschließlich den O rt des E r  
scheinens als O rt des Gerichtsstandes z» erklären.

E i»  sozialdemokratischer Antrag Albrecht läuft 
auf dasselbe hinaus, d 'fin irt aber »och näher den 
Begriff „O rt des Erscheinens".

Abg. R i n t e l n  (Ztr.» führt in längere» Rede 
aus. das Sans sollte doch zufrieden sei» m it dem. 
was die verbündete» Negiern»»«, augenblicklich 
bieten.

Weiterberathltiig morgen 1 U h r; vorher Nach 
tragselat und Gesammtabstililiiiiina über die See 
mannsordnulig. Zum  Schluß Wahlpn'ifiliigcu.

Schluß 6 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Bom südafrikanischen Kriegsschauplatz w ird  

dem »D aily  Telegr." aus Johannesbnrg ge 
meldet: Delareys KoinmandoS hielte» au,
Dienstag Bersamniliingen ab, um über
die Lage zu berathen. Delarey tra f am 
Donnerstag m it wenigen Begleitern in Klerks- 
dorp ein.

Dem Rentersche» Bureau w ird  aus
B alm oral (Südafrika) vo» Sonnabend ge
m eldet: Lukas M eyer, Krogh nnd B an-
velden trafen gestern hier ein und reisten 
am selben Tage m it der gewöhnlichen 
Post nach M iddelburg und Belfast weiter, 
um Znsamuienkünfte m it den BurgherS abzu
halten. ___________

Provinzialnachricittku.
Elbing. 26 April. «Ei» kaltes Frühjahr) habe» 

w ir in diesem Jahre wieder. Die Nachtsröste 
halte» die Vegetation »»gemein zurück. D ie Land- 
wirthe hiesiger Gegend klagen jetzt vornehmlich 
über die Beeinträchtigung des GraswnchseS der 
Viehweide», wodurch ein früheres AnStreiben des 
Viehes aus den Stallnnge» bei der herrschende» 
und sich sehr fühlbar machenden Fnttrrnoth ver
hindert wird. Auch w ird baldigst warm er Rege» 
gewünscht, damit die Saaten ausgehe» könne».

Da »zig, 26 Apeil. (Preiskonkurrenz) Der 
vom hiesigen Verein zur Erhaltung »nd Pflege 
der Bau- und Knnftdeirkmäier in Danzig be
schlossene Wettbewerb um Fassade,leutwürse für 
Neubauten nnd Umbauten in Danzig ist »»»mehr 
unter allen in Deutschland ansässige» Architekten 
m it Frist bis znm 1. September d. J s  ausge
schrieben. F ü r die in drei Gruppen A, ö nnd 6  
eingetheilte» Entwürfe sind je vier Preise ansge- 
setzt. und zwar für jede Gruppe 1200. 800. 500 
und 300 M k.. insgesammt also 12 Preise. Den 
siebe» Preisrichter» gehören die Herren Oberban- 
rath Pros. Schäfer in Karlsruhe, ferner a„S 
Danzig Geheimer Banratü Breidsprecher, Regie- 
riings- „nd Vaurath Lehmbeck und Stadtbanrath  
Fehlhaber an. Z n r P räniiiru iig  haben bekanntlich 
die städtische,, Behörde» eine» Antheil Von 5000 
M ark  bewilligt »nd staatlicherselts Ist ein Zuschuß 
von 4000 M k. in Aussicht gestellt.

Allenstein, 24. A p ril. (Kommunales.) I n  der 
Stadtverordnetenversammlung theilte Herr Bürger
meister Belian m it, daß die Kostenanschläge für 
das geplante Eiektrizitälsmerk nebst Straßenbahn 
eingegangen sind. M i t  der Prüfung der Projekte 
»nd Kostenanschläge wurde H err Zivilingenienr 
Lagen in Königsberg beauftragt «nd es wurden 
ihm hierfür 800 M k. bewilligt. D as vor mehreren 
Jahren mit einem Kostenamwande vo» mehr als 
100000 Ä k . in der Nähe vo» Allenstein erbaute 
Kurhaus, das schon mehrere Besitzer gehabt hat, 
kommt im M a i znr Zwaiigsversteigerrlug. Die 
Provinzialhilsskaffe besitzt auf diesem Grundstück 
eine Hypothek vo» 77 000 M k. und der Herr Landes
hauptmann hat den Ankauf des Grundstücks durch 
die S tad t Allenstein angeregt. D ie Versammlung 
lehnte jedoch den Ankaus ab.

Mehlsack, 26 A p ril. «Tod dnrch ei» ans- 
schlagendes P fe rd ) E i»  schneller Tod ereilte am 
24. A p ril den 67jährige» Alisttzer ValentinA nhiiih  
vo» hier. Derselbe begab sich »achmitiags in die 
Scheune seines Sohnes des S tell mache, Meisters 
und Ackerbürgers Hermann Anhnht ,»» bei eine», 
3jährigen Pferde an einer wunde» Stelle E inrei
bung zn machen. Dabei schlug das Pferd aus und 
tra f Anhnth so stark gegen die linke Brnstielte. 
daß er längere Z e it bewußtlos liegen blieb. Da»»  
schleppte er sich noch m it M ühe »ach seiner 
Wohnn»«. Es winde ihm sokort die sorgfältigste 
ärztliche H ilfe  -»theil. leider vergebens, der Tod 
tra» nach 3 Stunde» ei».

Posen. 26. A pril. (Verschiedenes.) Während 
seiner Anwesenheit i» Posen im September wird  
der Kaiser von mehreren fürstliche» Personen 
umgeben sei». Außer dem deutschen Kronprinzen 
werde» die Thronfolger vo» Oesterreich. Rußland 
»nd Sachse» »ach Posen kommen. D ie Vorberei
tungen znr Ausnahme werden eifrig gefördert. I »  
den ältesten Stadtiheileu rechts der W arthe  
werden die alte» Häuserfronten ausgebessert. Auf 
dem Paradeplatz bei Lawica w ird p lan irt und 
Kies geschüttet. D ie Arbeite» im neuen Museum, 
in dessen Sälen das G aladiner stattfinden soll. 
gehe» ihrer Vollendung entgegen. — Der G iiter- 
babnbof „Gerbrrdamm". der äußerst wichtig für 
die Unterstadt ist. w ird BoNbahuhof und T a rif-  
station. Z n r  nothwendigen Erweiterung des 
Bahnhofs girdt die Stadtgenieinde das Gelände

her und übernimmt die Anshöhung. D ie Gesammt- 
kosten von 68000 M k . wurden heute vo» den 
Stadlverordneteu bewilligt. -  D ie gemeinnützige 
Baugenossenschaft hat in der Unterstadt Häuser 
m it 230 A'beiterwohnnlige» errichtet. DieLaudeS- 
versicherung hat der Genossenschaft 107000 M k. 
Darlrhe« zu 2 '/, P ro - gewährt Auf Antrag des 
M agistrats bewilligte» die Stadtverordnete» der 
Genossenschaft 250 «00 M k  Darlehen zu S '/.P ro z . 
Zinse» und '/« Proz. T ilg n n g .__________________

Mordprozetz Krostgk.
Am  M o n t a g  wird abermals F r a u  E c k e r t  

als Zeugin vernommen. Trotz eindringlicher Ber- 
mahnuttge» bleibt sie bei ihrer letzte» Aussage, 
dnß sie am M ontag, als der Rittmeister erschossen 
wurde, nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr m it 
ihrem lOjährige» Sohne die Dragonerkaserne 
entlang gekommen sei und nach einem Schuß 2 
Leute in Z ip il aus dein Kasernenthor laufen 
gesehen habe. Ob diezwe, Leute Z iv il-oder M iü tä r -  
mi'Itzeii aushalte», kann Zeugin nicht sagen, dage
gen hat sie m it Bestilnmiheit gesehen, daß es Z iv il- 
niailtel waren. A uf wiederholtes Befragen des 
Berhandlnngsfnhrers bleibt die Zeugin dabei, daß 
es an einen, Montage «ewesei, sei. als sie ihre 
Wahrnehmungen aemacht habe. An demselben 
Abend habe ihr ihr M an n . als derselbe „ach- 
Hanse kam, erzählt, daß der Rittmeister erschossen 
worden sei S ie  erinnere sich auch daher so genau, 
wett am 23 Januar in der Nacht, vom Dienstag 
znm M ittwoch, ihre Tochter in B erlin  gestorben 
sei. Aus den Borbalt des BerhandlnngsführerS. 
daß sie bei ihrer Vernehmung am Freitag gesagt 
habe. es sei am Sonnabend gewesen, bemerkt die 
Zeugin, sie habe dies verwechselt Der Verband- 
iiiugSleite, macht dir Zeugin F ra»  Eckert daraus 
ansmerksam, dnß am Tage des Mordes der M ond  
erst „m 7 Uhr 55 aufging; trotzdem bleibt die 
F ra»  dabei, daß es mondhell w ar. Nach Beendi- 
M»,g der Protokollirnng der Aussagen beantragen 
Vertheidiger RechtSanwalt Bnrchard und der 
Vertreter der Anklage, die Zeugin wegen voll
ständiger Ungiaiibwürdigkeit nicht zu vereidigen. —  
Berlheidiger RechtSanwalt Horn bemerkt» er sei 
doch der Meinung, daß die Aussagen der Zeugin 
von Erheblichkeit seien „nd deshalb die Vereidi
gung werde erfolge» müsse». Der Ehegatte der 
Zeugin. Proviantam tsarbeiter E c k e r t .  ersncht, 
seine Frau nicht z„ vereidigen, da dieselbe dock 
nicht mehr genau alles wisse Dieser bekundet 
darauf auf Befragen, er wisse genau, daß er. als  
er am Abend nachhanse kam, seiner Frau  erzählt 
habe. der Rittmeister sei erschossen worden; darauf 
habe ibm seine Frau  erzählt, was sie am Nach
mittage desselben Tages in der Dragonerstraße 
beobachtet habe; sei» lOjähnger Sohn habe die 
Erzählung seiner Frau  bestätigt. Auf Befrage» 
des Vc»handln,igsfiihrers. weshalb sie ihre W ahr
nehmungen nicht früher mitgetheilt habe, bemerkt 
Frau Eckert, sie hätte dies Vergessen. S ie lese keine 
Zeilnng »nd habe webe, gewußt, daß M ärte»  
und Hickel des M ordes angeklagt waren, »och daß 
M arte»  znm Tode vernrthellt worden w ar. erst 
vor 14 Tagen habe ihr dieses ihr M a n »  erzählt. 
Der Gerichtshof beschließt schließlich, beide Ehe- 
lente z» vereidige», da ei» gesetzlicher Grund znr 
Nichtvereidigiing nicht vorliege.

Schneiderin Ä u r l  bekundet, eiuige Tage nach 
der ersten KriegsgSgerichtssttznng sei eines Nachts 
ein M an n  zu ihr ins Zim m er durch das Fenster 
gestiegen, wobei derselbe die Scheiben zerbrochen 
habe. Der M an n  sei bald wieder dnrch das 
Fenster geflohen »nd in das Lokal des Restaura
teurs Höft gegangen Letzterer babr ihr aus Be
frage» aesagt. der M an n  sei ein Reservist und jetzt 
In, Landratdsaiiit in Pilkalle» beschäftigt H öft 
sei auch einige Tage darauf m it dem betreffenden 
M anne zu ihr gekommen „nd letzterer habe zuge
geben. daß er durch das Fenster zu ihr eingestiegen 
sei nnd habe ihr ei» Schweigegeld geben wollen. 
Sie habe dies aber nicht angenommen. I m  E in - 
Verständniß m it dem Vertreter der Anklage und 
den Vertheidigern beschließt der Gerichtshof, die 
Zeugin wegen der Nnerheblickkeit ihrer Aussagen 
nicht zu vereidigen.

F ra» Regiernngssekretär U r b a n  bekundet, sie 
sei nicht der Meinung, daß die alte Frau Schlem- 
minger geistesschwach sei. F ,a »  Schlemminger 
habe ihr einmal erzählt. Unteroffizier B»»k„S  
habe einige Tage vor dem Morde gesagt, der R it t 
meister hat mich vor der Front beleidigt, ich 
werde den Hund bei der erste» beste» Gelegenheit 
niederschieße». Auf ihre». Einwand, daß der R it t 
meister doch ei» sehr „elter M an n  sei, hade 
Bnnkus gesagt. S ie  wissen ja  nicht, was w ir unter 
diesem Kerl zn leiden habe», bei der ersten besten 
Gelegenheit schieße ich ihn nieder. Einige Z e it 
»ach dem M orde habe F ra»  Schlemminger die» 
bei einer Geburtstagsfeier erzählt. — Der in der 
Kantine der Änmbiiiner Dragonerkaserne bei 
seine», Schwager arbeitende SaudlnilgSgehilfe 
Schlemminger bekundet, daß seine M u tte r  g e i s t e s 
schwach sei. S ie  habe sogar einmal ihn. den 
Zeuge», als den M örder des Rittmeisters bezeich- 
Übt- E s w ird danach beschlossen, den D r . me«l. 
W l s s e l l n c k .  der F ra»  Schlemminger behandelt 
bat, über den Geisteszustand der F ra »  zu hören. 
D i e s e r  erklärt idenu auch später unter seinem 
Erde. daß F rau  Schiemminger geistesschwach ist. 
woraus vo» der Vereidigung der Fron Urban  
Abstand genommen wird.

Bäcker D o l l i g k e i t  bekundet, er wisse genau, 
daß der Fahuenschmied Unteroffizier Grieg am  
Mordtage zwischen 4 '/, und 4 '/.  Uhr in der 
Kantine w ar. — Handlnugsgehilfe S c h l e m -  
m i n g e r  bestätigt dies. — Alsdann w ird nochmals 
der Fahnenschmid Grieg aufgerufen. Dieser 
behauptet, er sei magenleidend und werde leicht 
«»wohl.

Es entspinnt sich darauf eine längere Debatte 
über die Frage, ob Skopeck zn vereidigen ist. 
Vertheidiger Bnrhardt weist darauf hin. daß der
selbe sich vielfach in Widersprüche verwickelt nnd 
erklärt habe. er habe eigentlich garnichtS gesehen. 
E r  werde den Herren schon etwas vorlüge», er 
habe sich „»»  einmal hineingeredet und müsse sich 
nun wieder herausreden. E r  habe auch die M ö g 
lichkeit zugegeben, daß es Zivilpersonen gewesen



seit»!. I n  der ersten Verhandln»« vor dem Kriegs
gericht sei der Zeuge einstimmig für unglaub
würdig erkannt und deshalb dir Nichtvereidi«»»« 
vom Kriegsgericht beschlossen worden. A ls  er in 
der Verhandlung vor dem Oderkriegsgericht ver
nommen wurde, habe er nicht gewußt, daß der 
Kriminalkommissär von Biicknraun ihm den Rath  
gegeben habe. er solle sich nicht ausfragen lasse». 
D iesm al habe er es als möglich zugegeben, aber 
gesagt, er könne sich nicht erinnern. E r. Bnrch. 
hardt, halte dafür. Skopeck sei ein Zeuge, dem 
mau das Bewußtsein von der Heiligkeit des Eides 
nicht zutranen könne. Für stalle der Ricktver» 
eldiguug des S'opeck sei allerdings dem Gerichts
hof der Weg bereits vorgezeichnet; aber er sei der 
M einung, e» könne unmöglich ein Zeuge, der sich 
derartig widerchrocken habe. verechigt »nd au, 
diese- Zeugnitz bin ein U rth e il arrkgebaut werden. 
a»f das die ganze N a tio n  m it Spannung sehe. 
Vertheidiger H o rn  widerspricht der Vereidigung 
aus rechtlichen Gründen Skopeck se, der erst, 
a-wesen. welcher der T h a t verdächtig wurde. Erst 
als Kriminalkommissär von Bäckman» „ach 
Gumbinneu gekommen sei. änderte sich die Sache. 
Skopeck sei aus der Hakt entlassen „nd Hickel ver
haftet worden. W äre die erste Aussage der 
Krnmverkntscher richtig, wonach Skopeck nicht 
mehr in dem S ta ll w ar. als der Schuß siel. dann 
wäre er der T h a t verdächtig. Der Vertreter der 
Anklage M eher erincht, den Zeugen Skopeck zu 
vereidigen, da derselbe in seiner Aussage von 
Anfang an sich koiiiegnent geblieben sei. Außer
dem habe Skopeck keinen Beweggrund gehabt, den 
Rittmeister zu erschießen. Wenn Skopeck nickt- 
richterlichen Personen nichts gesagt habe. so habe 
er einsach unter dem Eindruck des Rathes ge
standen. den ihm Kriminalkommissär von Bäck» 
manu gegeben habe. D arau f läßt der Berhand- 
lnngslerter Skopeck wieder in den S a a l rufe» 
Der Zenge w ird wiederholt auf das eindringlichste 
auf die S tra fe  G ottes und die stolgen, eines 
Meineid? hingewiesen und gefragt, ob er die volle 
W ahrheit sage. Skopeck wiederholt feme letzten 
Aussagen. D er Gerichtshof beschließt darauf »ach 
kurzer Berathung, den Zeuge» S kopeck zu v e r 
e id ig e n . da ei» gesetzlicher Grund zur Nichtver- 
eidignng nicht vorliege. Hierauf w ird Skopeck 
vereidigt. D e r Beihandluiigsleiter theilt sodann 
m it. er habe von dem P farre r, den Ralhslenten 
nnd dem Stadlvermdueterworsteher in Schirrwinak 
ein Schreiben erhalt, in dem mitgetheilt werde, 
der V a te r des Kicke! sei ein durchaus ehreuwerther 
M an n  und treibe keine» Schmuggel, wie von 
einem Zeugen behauptet worden w ar. D er V o r
sitzende theilt darauf m it. der Händler Heinrich 
Holder habe an den Gerichtshof die B itte  ge
richtet. ihn nicht zu bestrafen. E r  habe in der 
Trunkenheit gesaat. daß er der T h ä le r sei. E r  habe 
drei Feldzüge mitgemacht nnd sei 61 Jahre a lt  
D arauf t r i t t  bis 4 Uhr Pause ein.

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung wird  
nochmals der frühere Wachtmeister Buckpesch  
als Zeuge venrommen. Dann wird der frühere 
Unteroffizier D o m m n iu g .  der bekanntlich iu 
der erste» Verhandlung voll dem Kriegsgericht 
wegen Begünstigung des Hickel mitangeklagt w ar. 
aber freigesprochen wurde, nochmals als Zeuge 
aufgerufen. E r  bekundet hierauf, daß er um
4 Uhr 20 M inu ten  iu den Remoutestall gekommen 
sei. I n  diesem habe zunächst eine Lampe gebrannt, 
die aber sehr bald ausging. Gleich daraus sei 
Hickel in den S ta ll gekommen. E r  habe den
selben in der Dunkelheit zunächst nicht erkannt. 
Hickel habe ihn gefragt, weshalb die Lampen
nicht brennen. Hickel müsse etwa gegen 4 '/, Uhr 
in den S ta ll  gekommen nnd etwa 10 M inu ten  
dort geblieben sein. Verhandlnngsleiter: W ie  
erklären S ie  eS. daß niemand von den im S ta lle  
anwesenden Leuten etwas von der llnterhaltung  
weih? Zenge: H err OberkriegSgerichtsrath.
wenn sich im S ta lle  zwei Unteroffiziere unter
halten, so ist das noch nichts auffälliges. I m
übrigen würde ich als Unteroffizier den M an n  
schön ansehen, der M anlaffen  feilhalten wollte 
Berha,'dl,ingsleiter: Aber Dommniug. es w ar 
doch finster im S ta ll  und auch ohne be
sondere Aufmerksamkeit kann man doch ein 
G em ach hören Zeuge: D ie Leute putzten
und tränkten die Pferde, die Pferde raffelten m it 
den Ketten, da ist schwer zu verlieben, wenn 2 Leute 
fich unterhalten. Wenige M inu ten , nachdem 
Hkckel aus dem Remouteftall in den 6ä°S ta ll ge
gangen w ar. hat der Gefreite Bandilla die Nach- 
richt k» den S ta ll gebracht, daß der Rittmeister 
erschossen sei. Aus Beiragen des A»aeklagten 
M ä rte »  bemerkt der Zenge. e» komme ost vor. 
daß Unteroffiziere schwer zn reitende Remoute- 
pfeide auch anßer Dienst reite». M arte i, hab« 
dies oft «etba». Verhandln»«Gleiter: Akt es »n» 
gestattet, ei» Pferd heftig zn spornireil? Zenge: 
D er Rittmeister erklärte sogar den fü r eine» 
schlappe» .Kerl. der ei» schwer z» reitendes Pferd  
nicht tüchtig sporiilre» könne. Vertreter der An
klage: A Is  H  ckel vernommen w ar. so» er -» d e m  
Zeuge» gesagt haben, weißt D n, w ie lange ich be> 
D ir  im S ta ll  w ar?  Der Zeuge soll darauf geant
w ortet haben, elwa drei M inu te» , «nd H  ckel soll 
daraus gesagt habe». i G o tt bewahre, ich w ar viel 
länger im  S ta ll.  Zenge r Davon ist m ir nichts 
bekannt. Aus Antrag des Vertreters der Anklage 
werden dem Zenge» seine diesbezügliche» Aussagen 
vorgelesen. D er Zenge bemerkt dargnf. daß das 
ein Ir r th u m  sein müsse, er habe eine solche Aenke- 
rnug nicht gethan. Allerdings habe Hickel zu ihm 
gesagt: ES ist gut. datz ich nicht i». S ta ll w ar. 
sonst hätte ich auch noch in Verdacht komme» 
können. Aus Beiragen des Vertheidigers Rechts- 
anw alt Ho>» brknndet der Zenge »och, er habe 
niemals gegen den Feldwebel Tollkühn, sondern 
gegen den Krimiiialkommissar v. Baeckman» eine 
Anzeige wegen Versuches der Verleitung zum 
Meineide machen wollen. Letzterer habe zu ihn, 
gesagt: .Nehmen S ie  sich i»  acht, daß es Ih n en  
nicht so geht wie Hickel. S ie  siehe» auch bereits 
uttt einem stutze im Grabe. D as beste ist. S ie  
sage», S ie  hätten Hickel nicht im S ta lle  gesehen." 
Danach w ird  nochmalssteldwebel T o l lk ü h n  ver
nommen. Dieser bestreiket, den M a rie n  wie ei» 
Stück Vieh behandelt zn habe». E r  erzäbtt a ls
dann. dnß er den« Hickel das Wachsen der Pflanzen 
gezeigt habe nnd daß Hickel dabei m it seinen — 
des Zeuge» — Kinder» gesprochen habe. E r  be
merkt» daß er zwei anonyme Briefe a»S B erlin  
erhalten habe. nnd versichert, seine Aussagen auf 
den von «hm geleistete» Eid. Kriminalkommisiar 
v. B a e c k m a n »  bemerkt aus Befragen, er habe 
Dommniug nicht m it Verhaftung gedroht, Wohl 
A " .  , '  «»sagt: .D a s  beste ist schon, S ie  sagen.

"icht. Sickrl im Stall gesehen 
mitte» « '  scheine» rS wirklich nicht znwissen, «erhandlungslrtter: Habe» Sie mich

gesagt, S ie  stehet» bereits m it einem Fuße im  
Grabe? v. B a e c k m a n « : D as ist möglich, daß 
ich vielleicht gesagt habe. im  Sarge, das ist nicht 
ganz korrekt. eS ist aber ei» polizeitcchnischer 
ÄnSdrnck. v. Baeckman« bemerkt weiter, er habe 
sich später erinnert, daß er nicht zn Donrmning ge
sagt habe, S ie  stehen da wie er» Oelgötze, sondern 
i» der zweite» Be,Handlung vor den» Oberkriegs- 
gericbt habe er gesagt: Domning habe wie ei» 
Oelgötze dagestanden. Nach kurzer weiterer V er
nehmung w ird  die Verhandlung anf Dienstag Bor- 
m ittag 9 U hr vertagt. _____________________

Lolalnachrichteu.
S«r Erinnerung. 30. A p ril. 1895 ^ Gustav 

Freitag. Dentscver Dichter. 1881 *  Prinzeß  
Dorothea von Sachseu-Kobrug-Gotha. 1878 E r 
stürmung von Lokwug auf S u m atra  durch die 
Niederländer. 1859 Ansbrnch der nationalen Be- 
wegnna in ToLkaun. 1848 Befiegnng der Polen  
bei M ilo s la w . 1847 *  Erzherzog K arl, der Sieger 
von ASpern. 1835 *  Franz von Desregger zn 
Strouach. M a le r . 1803 *  Geueralfeldmmschal! 
Albrecht von Roon zn Pleushagen bei Kolberg. 
1777 *  K ar! Gansch zu Branuschweig. Hervor
ragender Mathem atiker. 1748 Prälim liraifrieden  
zu Aachen. 1M 4 f  Johann Georg IV ., Kurfürst 
von Sachsen. 1632 f  Johann G ra f von T illh  zu 
Jugolftadt. Feldherr im 30jährigen Kriege. 1415 
Friedrich l. w ird Kurfürst von Brandenburg.

T lio r« , 29. A p ril 1902.
—  ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung 

führte den Vorsitz H err Landgerichtsrath Engel. A ls  
Beisitzer snngirteu die Herren Landrichter Scharnier, 
Landrichter Erdm ann, Amtsrichter D r . Nasmnffeu 
und Ger'chtsaffessor Jeep. D ie S taa tsan w alt
schaft vertrat H err S taa tsanw alt Weißermel. Ge
richtsschreiber w ar H err Gerichtsassistent Zapo- 
rowrcz. Bon den zur Verhandlung anberaumten 
4 Sachen betraf die erste den Besitzer Thomas 
Manerowski aus Piwnitz, der fich wegen f a h r 
l ä s s i g e r  K ö r p e r v e r l e t z u n g  zu verantworten 
hatte. Am  14. Februar d. J s . kam der Knabe 
Josef Thbarski ans Zaskotsch von Bneseu auf der 
Chaussee daher nnd ging seinem Wohnorte zu. 
Hinter ihm her kam der Käthuer Giese aus 
Mischlewitz angefahren, der dem Jungen beim V o r
beifahren zn verstehen gab. auf seinen Wagen zu 
steigen nnd m it ibm mitzufahren. A ls  der Junge 
dieser Einladung Folge gebend, über die Chaussee 
hinweg znm Fuhrwerk des Giese gehen wollte, sah 
er ein zweites Fuhrwerk fich nähern. E r  blieb 
deshalb au der Seite der Chaussee stehen, um dieses 
G efährt erst an fich vorbeifahren zu lassen. Der 
Wagen fuhr aber so nahe an ihn heran, daß der 
Junge zur Erde gerissen wurde. D er Knabe brach 
dabei den rechten Fuß. D er Angeklagte, dem das 
zweite Fuhrwerk gehörte nnd der das Fuhrwerk 
auch lenkte, soll übermäßig schnell gefabreu sein 
und den Unfall durch Unvorsichtigkeit verschuldet 
haben. E r  bestritt sich strafbar gemacht zn haben, 
indem er behauptete, daß er den Jungen garnicht 
gesehen habe und auch nicht zu schnell gefahren 
sei. Der Gerichtshof hielt den Angeklagten durch 
die Verhandlung aber doch einer strafbaren Fahr
lässigkeit für überführt; er vernrtheilte ihn zu 
einer Geldstrafe von 50 M k .  im NichtbeitreidungS- 
falle zn 10 Tagen Gefängniß. — D ie  Anklage in 
der zweiten Sache richtete strtz gegen den Arbeiter 
Rudolf Krause aus Kokotzko. S ie  hatte das V er
brechen des D i e b f t a h l s  i m  w i e d e r h o l t e n  
R ü c k f a l  1 e -um  Gegenstände. Der Besitzer Goertz 
aus Kokotzko ließ im vergangenen W in ter durch 
den Angeklagten und mehrere andere Arbeiter 
Pappeln in seiner Kämpe fällen. Bon dem Holze 
soll Angeklagter fich etwas widerrechtlich äuge» 
eignet haben; auch soll er durch seinen Sohn Aeste 
nachhause haben schaffen lassen. E r  w ar im 
wesentlichsten geständig. D er Gerichtshof sprach 
den Angeklagten des Diebftahls in 3 Fällen schuldig 
und erkannte auf eine Gefängnißstrafe von drei 
M onaten nnd 1 Tage. — Gegen die Anklage der 
unternommenen V e r l e i t u n g  z u m  M e i n e i d e  
hatten sich sodann der Besitzersohn Eduard Banmann  
aus Schönste, dessen Stiefbruder, der Befitzersohn 
Ernst Sommerfeld daher nnd deren M u tte r, die 
Besitzeman Pan line Sommerfeld geb. Banmann  
aus Schönste zu vertheidigen. Gegen den Ange
klagten Eduard Banmann w ar im Sommer v. J s . 
das Strafverfahren wegen Jagdvergehens einge
leitet worden, weil er vom Gehöfte seiner E ltern  
ans einen Hasen geschossen haben sollte. D ie V e r
handlung über diese S tra flh a t fand am 25. Ju n i 
v. J s . vor dem königlichen Schöffengericht in 
Gollnb statt und endigte m it der Vernrtheilnng  
des Angeklagten zu 100 M k . Geldstrafe. Gegen 
dleses Urtheil legte Angeklagter das Rechtsmittel 
brr Berufung ein. Bald  nach seiner Bernrtheilung  
soll er nun Versuche gemacht haben. Irrigen  zu 
werben, welche bekunden sollten, daß er zu der in 
Frage kommendcu Zeit nicht im Eiteruhanse ge- 
wesen. sondern bei den Zeugen sich ausgehalten 
habe. D ie Anklage behauptete, daß Angeklagter sich 
zunächst m it einem solchen Ansinnen an den M au rer  
Gustav M alew ski in Abbau G alsbm g. nnd. nach- 
dem er von diesem abgewiesen worden w ar. «n 
den M au re r Wache in Abban Briefen gewandt 
habe. Ebenso sollen die beiden anderen Ange
klagten den Wache zn bestimmen versucht haben, 
iu einem günstigen Sinne .kiir Banm am  
sagen. D ie  Angeklagten beftritten inu.'N.l>ch d<r- 
ihnen znr Last gelegte Verbreche». D er Gench 
Hof vermochte sich auch nicht von der «chmd d 
Angeklagte» zn überzeugen; er erkannte desliaiv 
auf Freisprechung. -  Schließlich wurde «ege dr 
Arbeiter Friedrich Obert anS B o ro w iio w eg e i, 
g e f ä h r l i c h e r  K ö r p e r v e r l e t z u n g  Verhandelt 
Anf dem Wege von C .'lm  nach B i . l i t o w k o n e r ' M  
der Angeklagte am 5 M ä rz  d .J s . m it der» A r b « t«  
Anton Doudalski ans Bienkowko in erneu S t.e tr. 
I m  Verlaufe desselben wurden beide handgemein 
Doudalski suchte dem S tre it dadurch em Ende zu
machen, daß er davonlief. Angeklagter verfolgte 
ihn aber nnd versetzte ihm einen Messerstich m 
den Hals. Obert führte zn seiner Entschuldigung 
an, daß er zuerst von Doudalski angegriffen und 
geschlagen worden sei. E r  w ill ihm erneu 
Stoß m it einem Stock, nicht aber m it einem Messer 
versetzt haben. Seine Angaben wurden stdom 
durch die Beweisaufnahme widerlegt. D er Gerichts
hof vernrtheilte den Angeklagten zn 4 M onaten  
Gefängniß, rechnete anf diese S tra fe  aber 1 M o nat, 
als durch die erlittene Untersuchungshaft ver
büßt an.

- ( D a -  g r o ß e  E i n m a l e i n s )  kann man 
gnt in drei M inu ten  bis 2 0 X 2 0  lernen. M an  
merke sich nur folgende Regel, die nicht halb so 
schwer ist, als fle aussteht nnd die fü r alle M n ltr -  
plikationen zwischen 10 nnd 20 g ilt; M an addire

zu der einen Z ah l die Einer der anderen, hänge 
eure N u ll (0) an nnd addire dazu das Produkt der 
beiden Einer. Wenn man das zwei M inu ten  übt. 
H  es leicht. P robire man einm al:
^6X14. W ir  sagen 16-1-4^20. N u ll anhängen ist 

6 X 4 —24 also 224. Oder versuche 
19X 16. Zuerst 19^-6^25, N u ll anhängen ist 250, 
dazu 9X 6^-54 , also 304. Noch eins, um sicher zn 

13X 18. M a n  sagt sich nur blitzschnell 
"ll Kopf 21; 210-j-24 ist 234 N a  also! M a n  
nevt. es geht. und man ist schnell znm Blihrechner 
geworden.

Litterarisches.

Gesvrncher, und geunuer Angabe der Anesprache 
von Charlawpr Mererowitsch. L eh rn  des O .s tz iA  
korps der Garnison Köln nnd Lehrer an der 
Handelshochschule daselbst. Vertan von J „ l  
Bagel in M üblheim  - Ruhr. P re is 2 Mk.» geb. 
2F0 M k . — Name nnd Stellung des Autors  
bürgen für ein ernstes, wissenschaftliches Werk. 
Bei der Ausarbeitung desselben lag ihn, besonders 
daran, anf dem verfügbaren Raume <241 Seite») 
soviel als möglich grammatikalische» Lehrstoff 
nnterznblingen, um das Werk nicht auf das Niveau  
eines oberflächlichen Sprachführers herabzrrdrncken, 
sonder» es zn einem branchbaren Hand- und 
Nachschlagebnch der russischen Sprache zu gestalten. 
D er 2. Abschnitt enthält größere eine Auswahl von 
W örter» und Konversationsstücken, namentlich 
fü r den Gebrauch auf der Reise, welchen» Zwecke das 
Buch hauptsächlich diene» soll. M eh r, als bisher 
geschehe», ist hier anf die so wichtige Lehre von 
der Aussprache Gewicht gelegt »nd dieselbe m it 
besonderer Ausführlichkeit behandelt.

I m  Verlage von Her»,arm Seemann Nachfolger 
in Leipzig ist vor kurzem erschienen: « F r e m d e s  
Gl ü c k "  Eine vrnetianische Novelle von D r .  
Heinrich von Schoeler. P re is  brosch. M a rk  SL9. 
D r. Heinrich v. Schoeler, der schon durch philiso- 
phische Schriften aus der Gedankenwelt des Neu- 
ideaiismns bekannt geworden ist, behandelt hier 
i» Form  einer in Venedig spielender» Künstler- 
novelle das psychologischeProblem der künstlerischen 
Lerrenm oral und unterstellt das Recht des 
Stärkeren, sich fremdes Glück anzueignen, einer 
scharfe» Untersuchung. Seine Kernfrage ist, ob 
dem Künstler seine Äusnahmemoral zuzuerkennen 
sei oder nicht. Dabei komme» auch alle modernen 
künstlerischen Bestrebungen und Strömungen zur 
Darstellung.

I m  selben Verlag« erschien ferner: ElsaAsenijeff. 
U n s c h u l d .  E in  modernes Mädchenb,ich. P re is  
M a rk  2LY, geb. M ark  3.5«. Dieses moderne 
Mädcheubnch von Elsa Asenijeff ist eine Sam m lung  
von Skizzen aus dem Leben des WeibeS, von 
der frühester« Jugend bis in das A lte r, die in  
ihrer psychologischen Schärfe» in ihrer knappen 
Form  und der lebendigen «»fchanlichkeit, m it 
der die einzelnen Szene» vor dem Leser erscheinen, 
eine außergewöhnliche Begabung fü r seelische 
Feinheiten verrathen. D ie geistreiche nnd geniale 
Schriststellerin schildert darin in graziöser 
»ovellistischer Form  die bnntesten Schicksale 
jrruaer ringender Mädchen u»d zieht auch über 
die herben Erscheinnrigen be» Lebens keine 
prüden Schleier. I h r  hanptsüchlicher Zweck ist 
ein erzieherischer, nnd jeder Erzählung liegt 
eine pädagogische M axim e zngrnnde. DaS Buch 
enthält vieles, das jungen Mädchen das Leben 
erschließen und ihnen über die N a tu r, das Schicksal 
»nd die Aufgaben des Weibes Aufschluß geben 
kann. Aber auch künstlerisch hat die Schriststellerin 
ihrer Aufgabe entsprochen und damit die schönsten 
Erwartungen erfüllt, die der weite Kreis ihrer 
titter arischen Freunde an sie stellt.

Theater, Kunst und Wissenschaft
Sauitätsrath D r. T h e o d o r  R ö m p ie r ,  

der Besitzer und G r ü n d e r  der bekannten 
Lnugenh ilanstalt zu G ö r b e r S d o r f  in 
Schlesien, ist g e s t o r b e n .

Mannigsaltiaes.
( D a S  g r o ß e  L o S .) DaS Los (N r. 

152673), ans das der Gewinn von 500000  
M ark gefallen ist, wird in einer Kollekte iu 
Frankfurt a. O . gespielt. Reu» Zehntel des 
Gewinnes bleibe» der „Franks. Oberztg." zu- 
solge iu Frankfurt selbst, und zwar erhalten 
das Geld fast durchweg sogen, „kleine 
Leute": ein Schneidermeister, «in« Händ
lerin. Arbeiter der Hariptwerkstatt re.; ein 
Zehntel wird außerhalb gespielt. Einige 
der glückliche» Gewinner spielen die Nummer 
erst von der erst«« Klasse der lausenden 
Lotterie an, nachdem andere, die sie Jahre 
hindurch ohne Erfolg gespielt, sie nach Be
endigung der 4. Klaffe der vorigen Lotterie 
abgegeben hatten. Schon einmal, vor etwa 
nenn Jahren, kam das große Los nach 
Frankfurt a. O. Da« Geld blieb aber da- 
mals nicht in Frankfurt, da alle vier Viertel 
von einem Sommerfelder Buchdruckereibesitzer 
gespielt wurden.

(Die V e r h a f t u n g  der  F r a u  T e i 
l t  " den ) ,  wovon w ir kürzlich Mittheilung  
machten, geschah, um sie znm Geständniß z« 
veranlassen, woher jene 5000 M ark  stammen, 
die sie ihrem Mann zum Zwecke seiner Ver
theidigung ngsh Amerika gesandt hat. Da
mals befand sich Frau TerUnden in Konkurs. 
Die Verhaftete verweigert bisher hartnäckig 
jede Aussage. Bei weitere» HanSsnchnugen 
wurden bei einer Frau KoSbadt 7000 M ark, 
bei der M utter Terlindens 3000 M ark  mit 
Beschlag belegt. Die Untersuchung wird 
durch den Berliner Kriminalkommissär Schel
lender« eifrigst fortgesetzt. Die „Geheim- 
sekrelärin" TerliudenS, Bertha Barth. wurde, 
im Gegensatz zu einer früheren Meldung, in 
Chicago nicht verhaftet, Loch schweben gegen
wärtig AuSlieferungSverhandlungr».

( D i e  A k t i e u b r a u e r e i  z u m  L ö w e n 
b r ä u  i n  M ü n c h e n )  wurde am Donnerstag 
Vorm ittag S Uhr vom Prinzregenten Lnit- 
pold, in Begleitung seines Generaladjutanten 
Generallentnants von Branca besichtigt. Se. 
Königliche Hoheit nahm von allen Einrich- 
tnngen und besonders von dem Damvfsud- 
werk, der Zentralfaßabfüllhalle» der Schaff, 
lerei, vom Maschinenbaus, Malztennen, 
Hefe-Reiuzncht, Gährkeller u. s. w. Einsicht, 
besichtigte dann das neue Bnreangebäude 
nnd »ahm hier einen Ehrentrnnk entgegen. 
Während des Rnndganges durch die Braue
rei sprach Se. Könrgl. Hoheit verschiedene 
Arbeiter au «nd erkundigte sich nach ihren 
Verhältnisse«. Bei der Ausfahrt aus der 
Brauerei wurde der Regent von der inzwi. 
scheu zusammengekommenen gesammteu Ar« 
britrrschaft mit begeisterte» Hochrufen be- 
grüßt. Se. Köuigl. Hoheit drückte dem ihn 
führenden Direktor Konrmerzienrath M ildner 
und Direktor Düll seine volle Befriedigung 
ans. —  Die Generalvertretung der Münche
ner Akiienbrauerei znm Löwe„brS„ hat für 
Thor» und weitere Umgegend bekanntlich Herr 
Georg Boß iu Thor».

( D n r c h g e g a n g e n . )  Der Generalagent 
der Aachen-Miinchener Fenrrversichernngs- 
gesellschaft Gustav Nölting in Offenbach ist 
—  verreist, hat aber 20 000 M ark, die der 
Gesellschaft gehören, und die Kaution seines 
KassirerS im Betrage von 10 000 M ark  mit
genommen. I »  Begleitung N .'s  soll sich eine 
kleine W ittwe befinden.____________________

verantwortlich für den Anstalt: Helnr. Wartmarm t« Thar».

Amtliche Aollrnnae« t>er Danztzer Produtte»- 
VSrse

vom M ontag den 28. A p ril 1SV2.
F ü r Getreide. Hülsenfriichte nnd Oelsaaten 

werden außer den, nvtirte» Preise 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provisio» «saucemäßia 
vorn Klinker an den Verkäufer vergütet.
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 147 

G r. Normalgewicht
inländ. grobkörr,ig735-738Gr.147— 147'/, M k . 
transtto grobkörnig 72 6 -7 2 9  G r. 106-108  M k. 

G e rs te  ver Tonne »>o» taun Ktlogr. inländ.
große 67 4 -6 9 8  G r. 126-127  M k.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kikogr. inländ  
14 8-155  M k.

K l e e s a a t  per 160 Kilogr. 
roth 8 8 -9 0  M k.

K l e ie  ver 50 Kilogr. Weizen- 4,65—4,79 M k. 
Roggen- 4 .7 5 -4 S 0  M k.

R o h z u c k e r  per 59 Kilogr. Tendenz: stetig 
Reudeinent 88" Transitpreis franko Nrufahr« 
Wasser 6.99 M k . inkl Sack Geld.

H a m b u r g ,  28. A p ril. Riiböl ruhig, loko 55»/. 
— Kaffee ruhig Umsatz 2090Sack. — Petroleum
stetig. Standard white lokn 8.70 — W etter:
slvö».________

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 29 A p ril

B e n e n n » n a

Weizen . . .
Roggen . .  .
Gerste. .
Laser . . . .
Stroh (R ich t-).
Hcn
Koch-Erbsen . , . . .
Kartoffeln . . . . . .
Weizenmehl. . . . .
Roggeirniehl . . . . .
B^ol  . . « » » » « »
Rindfleisch von der Keule 
Bauchfleisch. . . . . .
Koldfleisch . . » » » »
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch . . . »
Geräucherter Speck. . .
Schmalz . . . . . . .
B u tter  
Eier
Krebse...............................-
Aale 
Bresseu
schiele » » » 4  ̂ ,
Hechte.  . . . . . . .
Karauschen . . . .
Barsche  ̂ I I
«ander . . . . . . .
Karpfen . . . . . . .
B arb in r» . . . . . . .
W e iß fisc h e ..........................
M i lc h .....................................
Petroleum . . . . . .
S p iritu s

.  (benot.). . . .
Der M a rk t w ar m it An»>>u>i»»r "»» -rul rviiru»  

nur we» g beschickt.
Es kosteten: Zwiebeln 1 5 -2 0  P f.p .K ilo .S e lle r ie  

1 9 -2 0  P f. pro Knolle. M eerrettig  1 9 -2 5  P f .  V. 
Stange, Petersilie — P f. p. Pack. S p inat 1 9 -2 9  
P f. pro Pfnud. Kohlrabi — P f  p. M d l., Blumen
kohl 10—40 P f. P Kopf. Wirsingkohl 5 - 2 9  P f . p. 
Kopf. Rcttig pro 2 Stuck P f  . Weißkohl 1 9 -4 9  
P f. p. Kops. Rothkohl 1 9 -4 0  P f. p, Kopf, M o h r
rüben 1 9 -1 5  P f  P. Krlo. Aepsel 3 0 -4 »  P f . P. 
Pfd.» Apfelsinen 40— l.00 Ps. pro Pfund. Gänse 
3H0- 5.50 M k . pro Stück. Enten 4,90 bis 5,99 
M r . pro P a a r. Hühner alte 1,20—2,90 M k . pro 
Stuck, juirge 1Z0— > M  M k. pro P a a r. Tande»
8 0 -9 0  P f. pro P a a r. S p a r g e l ------ M k . pro
Pfd  , Puten 4.90—6.59 M k  pro Stück. Radieschen 
5—8 P r. Pro Bund. Schnittlauch 5 P f .2  Bund. 
S a la t 3 - 1 9  P f  pro Kopf. Morcheln 2 9 -3 9  P f- 
pro M d l ______________________

niedr.j höchst.
P r e i s .

^ 1 - - - 1 »

100Kiltt 17 60 18
14 80 15 39
12 40 13
14 50 15 20

» 6 50 7 50
6 50 7 60

50 Kilo
17
1 20

18
2 -

2.4 Kilo 50
—

1 Kilo 1 10 20
9» 1

1
80
20

20
4V

i 1 20
i 60 —

— —

S<H»ck
1
2

60
20

2
2

40
86

1 S ilo _ _ — _
» — 70 — 80

» — 90 —

1 50 60
1 80 — —

— 70 — 80

1 Liter
— 20 — 40
— 12 — —
— ,8 — 20
1 20 1 36

— 25 — -»

Formans Watte (Dose 30 P f.)
vorzügliches Scbmipseirnirttel — angenehme Anwendung

Sonn -Unterg. 7L7 Uhr. 
Moud-Anfgang 1. 4 Uhr. 
M ond-Unterg. 19 S1 «h r.



» 0 6 . KStttgr. Pr-tttz. K la ss -a l- tt-r i- .
4. Klasse. 14. Ziehunzstag, 23 April 1902. Vormittag 

N ur die G ewinne über 232 DU. find in  K lam m ern

S S L  L-ALs ZL«
«32 446 792 818 (500, MS 4153 ( E )  88 341 46 ^  
«so 93 867 8V5 8022 172 201 66 69 495 561 so 866 
«6 «106 64 67 77 261 SO 363 443 509 88 635 784 89 
W 838 7111 253 63 78 98 312 408 545 48 68 658 922 
7S 8172 386 ,3 0 0 0 )  561 86 607 84 880 »033 85 
167 307 414 48 933 87 95

10102 203 516 680 91 724 923 I10S7 186 207 447 
V4 549 721 832 57 67 968 1S103 277 (3000» 339
500 627 84 741 61 (5001 894 970 13059 418 19 72 
14393 439 65 76 93 545 74 (500) 616 81 756 15010 
23 126 258 498 505 26 49 65 97 636 878 IS176 <500, 
252 88 813 55 442 649 55 (3 0 0 0  , 96 715 24 834 58 
<500, 17050 74 110 287 317 434 720 52 97 897 904 24
47 86 18253 88 325 795 18103 39 2M 41 42 571 
789 869

2V098 476 506 (500) 615 751 (500, 858 952 21068 
ISO 411 60 86 88 627 (500) 90 746 91 817 43 951 63 
<1000, S2012 17 280 378 437 (S«00> 65 94 526 765
75 938 83 23038 60 258 (600, 407 579 (3 0 0 0 ) 636 
871 993 24204 353 6-0 501 95 714 54 62 70 808 83 962 
< s«0«) 25254 325 42 99 583 764 (500) 94 801 33 835 
«V118 201 31 75 345 50 828 27034 56 102 300 32 428 
S2 511 674 770 74 (1000) 889 28052 224 66 482 907 
SS075 181 289 836 79 940

»«046 124 (500) 71 223 63 818 633 756 872 957 
64 31030 125 222 308 46 493 514 54 57 644 711 (500) 
25 85 951 (500) 32050 186 294 95 401 44 695 920 78 
33184 345 581 621 (500) 50 <Si>00) 80 818 974 34166 
69 460 61 588 658 768 814 70 981 35039 2S9 837 428 
(500) 625 43 846 951 »«000 184 445 518 727 31 968 
»7551 887 963 »8018 84 230 404 8 559 631 93 856 
^> ,^69  SV076 259 76 (»«««) 329 487 504 87 613

«>, 5 ? ^  M  72 70S 51 929 65 41020 31 74 196 224
501 ->S3 815 48 90S 42023 140 44 221 62 384 491 
567 60-1 802 <»«««) 32 934 49 4 3 L 2 N 7  422 60 74 
(500) 646 81o 978 44118 421 562 715 57 95 815 947 
45016 45 112 26 877 426 90 95 560 623 727 800 
4V047 172 206 811 18 79 413 562 726 87 853 948 
47025 107 346 430 965 48339 467 97 601 744 812 21
48 60 48090 171 220 426 58 518 65 85 627 79 728

50331 449 568 (500, 896 51121 228 48 73 424 68 
«26 85 609 601 22 42 5S049 55 74 75 133 76 231 63
76 366 455 81 651 831 918 5  3006 19 23 87 (500) 43 
60 768 851 91 948 82 54157 486 521 631 76 798 945 
S5088 129 275 4 8 82 597 644 876 58294 656 796 
S7280 382 (500, 552 616 746 939 72 580-00 186 <»««»> 
S82 91 461 572 700 (500, 61 78 SOS 59150 275 540 
»97 967 (500)

««015 47 128 259 306 70 458 631 53 (500) «1090 
101 42 203 28 44 421 714 809 83 82220 302 546 623 
»04 946 60 64 «3030 35 (1000) 123 48 86 261 81 869 
lbOO, 973 61 «4066 122 64 65 904 23 29 (»««« ) 
«5161 259 368 922 80 89 ««163 871 532 818 «7251 
W2 704 34 89 801 58 68 923 35 «8066 867 415 32 so 
561 864 985 «9033 237 53 59 423 88 773 81 893 917 

78107 58 478 581 757 (500) 805 48 951 71118 586 
44 52 91 698 725 (» t tv « , 804 85 98 933 72603 34 
(100V0) 40 711 77 78 640 921 22 73131 207 87 874 
L  433 (1000) 546 670 845 7 4444 48 (500) 85 207 392 
531 864 75029 264 344 616 70 (500) 725 (500, 801 927 
29 88 78076 107 9 308 597 668 73 83 716 53 848 953 
81 77132 253 78 316 50 93 713 (1000) 55 78358 485 
670 726 SOI 5 28 62 (5VV«) 89 79047 139 (500) 64 
»16 27 78 418 84 522 645 733 (500)

80207 19 406 88 596 826 949 81012 81 SS 107 
252 71 614 725 658 87 82581(500)61656 951 8»026 
84 848 51 77 455 622 32 896 84436 83 826 35 932 

56 878 904 19 8«016 (500)

» S A L M  ' « - - L L W B

561 (1000, 618 725 61 830 71 952 »3239 59 827 55 
(509) 465 518 783 985 »4069 75 892 568 602 52 763 
642 967 (1« « « « ) »5036 140 49 219 854 457 588 92 
613 717 672 »«003 58 (» « « « ) 167 369 427 508 
»7279 309 74 415 44 97 511 791 623 <»«««) 985 
(»«««> »8040 159 64 832 404 527 611 850 82 
»»172 219 466 704 11 59 85 (1000) 834

100223 (500) 490 635 51 54 SS (500, 700 876 
(S v«0  »«1008 <S«0«> 19 281 447 60 563 600 7 32 
92 729 32 90 W1 (»«««) 966 73 (5tX)> »«2920 10»'46 
59 73 489 538 843 904 (560, 104083 118 376 457 81 
684 (500) 756 74 989 1V5033 192 213 446 544 753 824 
10«044 53 79 112 899 SOI 650 771 87 888 931 46 
107293 391 437 (1000) 50 92 505 87 60 95 762 972 
108154 384 654 109028 165 (500) 225 58 836 595 (500) 
691 (1000) 774 97

N  M  614 97 (» « « « ) 756 SS »17057 365 (1000)89 
Ä I  W  b41 62 118028 49 62 128 62 97 392 470 632 
778 883 85 1IS0S4 163 96 400 585 715 40 845 8S 992

120003 98 829 411 73 518 86 SS (1000) 714 SS 82 
886 » 21240 452 53 (1000) 504 28 44 (500, 715 87 681 
912 84 SS 122120 202 346 63 96 443 557 SS 786 905 
12S157 78 906 42 69 (11X10) »24216 40 331 448 502
15 625 86 747 70 855 128179 224 30 85 541 45 615 
764 9S3 128004 30 (500) 117 83 155 94 813 (S«««> 
26 85 36 78 406 59 661 76 701 44 866 919 53 6S 
127298 383 (500) 709 SS (500) 997 128659 (500) SS 
888 I2S283 96 435 558 93 845 972 98

1SV0S5 217 28 712 1S1035 87 128 91 99 350 403 
(1000) 18 577 775 97 649 IS2251 608 49 703 (1000) 
96 998 188029 253 85 805 8 557 608 893 918 134019 
305 27 74 541 84 789 837 48 975 91 135054 158 239 
553 (30VV) 763 820 88 990 138079 114 867 647 652 
705 54 (3V«V) 822 137282 87 372 583 684 790 8W 
944 138119 277 831 609 646 83 720 925 13S187 
218 (1000) 63 310 74 (500) 66 433 604

14U101 62 87 306 15 43 890 I4I661 142051 54 
(500) 187 98 248 72 (3«V«) 91 431 89 500 609 42
833 148122 59 250 66 407 33 588 637 41 71 719 51
813 913 76 83 144072 89 155 60 (500, 434 611 89 789 
844 87 145036 804 665 611 669 912 87 »4«076 226
81 89 so 452 67 525 612 89 771 800 932 34 »47037
148 56 84 280 327 453 587 663 734 839 58 95 »48037 
803 514 (1000) 668 91 708 85 805 72 (500) 908 55 
I4S245 77 666 934

150304 6 69 (500) 407 569 748 56 949 77 1 51068 
220 872 459 610 » 52129 98 216 888 97 SSS 68
»53104 7 SS 231 337 55 620 81 702 79 154229 816
89 487 542 956 (500) 90 97 155236 500 751 (SVUV) 
928 15 «050 171 267 577 611 822 157100 53 266 63 
575 711 65 975 »58411 517 724 28 32 66 828 6S
(1000) I5»050 92 108 16 271 93 507 37 92 971

180269 303 581 653 734 61 879 SOS 1V1167 532 
57 725 46 842 182135 44 (»««« ) 241 413 35 85 688 
773 875 1«»103 230 839 422 677 703 45 62 942 
»«4029 100 94 233 359 441 547 627 798 SOI 49 
165531 51 610 1V8135 75 (1000) 83 (1000) 257 324 
70 682 710 915 58 (»«««> 88 (1000) 187054 60 92
274 886 405 588 826 967 168087 279 606 911 <30vv) 
25 I8S099 136 40 62 610 53 863 992

170059 65 76 141 65 243 931 652 901 45 171074 
<3000, 118 280 986 172068 257 332 95 676 (» « « « ) 
802 173287 428 88 518 644 707 837 53 (500, 89 934 
174009 197 208 96 698 707 I7501S 124 457 85 589 
176042 116 77 814 425 52 539 620 39 731 SS 983 
177031 4K 202 54 858 424 523 665 (» « « « )  907 
I^O W  412 535 83 633 941 88 »70024 *828 29 406

180017 (3 0 0 0 ) 112 253 351 534 53 74 88 648 71 
796 935 181104 (500) 610 (1000) 75 632 827 66 »82094 
157 60 249 300 63 508 24 99 609 69 782 992 183082 
428 44 688 806 918 64 »84384 420 549 686 787 185004 
95 176 622 27 92 (1000) 897 951 188057 151 93 240 
494 504 759 911 187106 29 71 212 (» « « « ) 453 736 
39 98 941 188049 120 43 332 52 81 90 ,3 0 « « ) 401 
(500, 607 22 77« 92 660 18»065 (3«V «, 319 21 94
461 66 658 719 803 47 99
^  ^ d o o ss  »50346 614 766 942 73 (500, 92 1S1048 
A  724 6184 93 901 51 192029
55 (500) 142 240 495 674 952 193063 140 217 68 824 
432 502 612 59 995 1»40SS 59 246 445 577 6s2 760 
869 975 80 195029 105 (500) 217 SSI 499 540 75 607 
196121 81 67 206 14 356 79 (500) 553 (3 «««> 93 
660 <1000, 69 (500) 756 923 197163 67 SS 391 (3 0 0 « , 
470 534 720 198001 5 88 <1000, SS 232 383 (1000) 462 
548 740 903 70 82 » 99612 18 704 857

200113 31 251 309 40 64 467 201060 202 89 488 
92 (1000) 804 2V2074 433 64 84 545 630 34 704 616 
930 20S067 143 61 204 56 (500) 83 526 61 708 909
56 204012 157 200 (» « « « ) 403 SS 567 688 807 64 
78 20506« 449 56 73 540 76 670 (»500«) 99 993 
206217 338 436 51 542 97 731 96 947 84 2V7014 74 
107 217 859 453 SOI 84 87 812 97 208133 36 228 420 
606 89 832 SOI 209099 145 SOS 84 92 423 537 634 
730 809 47 961 75

2r«11S 47 203 61 476 519 787 49 822 42 6062
916 211044 54 109 275 409 624 736 40 847 ,»»««»  
914 43 70 212050 SS 302 3 65 420 70 (» « « « ) 611 21 
49 733 58 832 98 955 213039 72 200 305 74 446 52 
737 55 887 920 214121 269 449 (500)701 215123 84
834 466 71 88 616 805 216055 108 242 87 836 408 22 
49 546 217(84 545 730 835 (1000) 42 925 SO (500) 
218227 90 412 19 (500) 28 611 51724834 953 21S1SS 
94 383 88 494 606 89 792 897 953

220017 18 SO 284 854 416 534 61 603 71 943 
221280 556 677 823 909 67 2220(0 277 658 65
22.3261 800 23 93 204 SS 55 76 83 85 ,1 (0 0 0 , 567 
AS S7 703 4 606 89 915 2  24071 W1 91 6öS 7 B

LV6. K s,il- l. Vre»rß. Klassenlotterle.
«. «lasse. 14 Ziehungstag, 28. April 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232  Mk. sind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.«St »A. f. Z.)
125 28 90 207 8 509 49 670 75 744 84 646 SS 

<300«) 1005 159 71 84 92 874 421 528 964 2052 
151 251 386 488 529 54 721 (1000) 830 72 SOS »122 
266 320 582 944 4130 (1000, 84 (500) 63 337 794 (500) 
976 «093 153 78 493 518 (»««« ) 86 708 S63 917 29 
32 57 (8 0 0 0 ) 59 (500, «082 (1000) 426 (500) 723
806 10 24 78 7120 293 864 64 428 812 8476 526 
728 879 SS 906 »080 99 145 59 251 61862 72 727 889

10035 <»«««» 78 80 94 106 58 512 650 864 949 
>10i-0 645 824 920 38 »2145 55 81 240 89 408 826 
I»07« 161 230 332 406 588 627 733 43 <500, 916 74 
14197 291 832 582 771 852 825 93 >»031 86 124 200 
17 906 65 434 88 734 82 822 922 >«178 225 89 483 
531 910 80 SS 17201 82 504 37 628 30 779 18023 
(500, 46 SOI 2 62 94 576 600 33 81 760 19042 237 
600 20 (500) 744 9!-6

S«228 462 95 534 664 826 45 92 »1114 580 696 
»85 22291 423 500 60 630 (1000, 702 93 832 23009 
262 306 27 SSS «44 735 969 24073 150 65 87 92 391 
465 86 567 79 649 706 807 916 25049 386 429 852 945 
72 26038 113 16 (1000) 75 375 94 413 520 (»«««» 66 
85 726 844 77 96 (1000) 27277 (500) 602 21 734 43 78 
878 994 28015 89 222 (3VV0) 455 535 630 668 SS 
29374 89 478 579 (1000) 611 961 

»0108 (0 215 313 59 78 489 638 798 934 31046 133 
278 872 484 549 649 78 781 884 944 66 82 »2026 252 
446 SS 563 (500) 683 781 3 3094 221 357 764 805 12 81 
»1006 2S2 435 558 72 620 772 88 (500, 969 89 35  63 
(500) 246 331 421 29 59 535 7 08 967 3«0S5 254 99 379 
866 »7604 78 128 266 830 (500) 93 436 5« 522 43 713 
885 974 »8125 66 78 204 81 687 716 67 »9016 46 250 
303 450 62 512 18 600 62 876

40044 172 236 406 829 64 942 I I 249 SOS 616 87 
38 830 77 12071 360 660 704 70 863 906 45 72
1S350 464 664 827 974 79 11076 (500) 105 211 400
603 796 866 15310 431 SOS (500) 24 60 676 92 797 
<»«««> 863 SOS 5 11 49 16076 213 375 404 SO 743 
856 (500) 77 921 88 67 17018 102 387 535 (1000, 39 
SS 18083 101 18 54 92 359 422 86 38 70 514 96 660 
76 19081 514 54 732 73 833

50141 59 511 29 700 25 823 978 51015 227 (500, 
87 843 53 94 544 793 5 2216 79 384 494 578 SS 757 
5.3015 31 225 62 872 95 485 530 689 733 (» « « « )  
51596 787 961 55004 835 42170 89 890 906 5«010 
286 92 317 431 596 677 822 95 57049 104 81 226 71 
95 437 618 724 811 72 821 52 85 (» « « « ) 58106 <263 
SIS 449 (1000) 89 551 913 59046 107 SO 201 81 388 
409 917 23 34 85

««072 79 199 250 SIS 667 783 SOI 48 84 81034 
177 87 277 831 (»«««> 51 60 439 41 «2035 (500) 45 
171 260 336 477 581 651 876 «3170 (1000) 224 91 895 
48« 676 709 604 57 906 «4067 68 (500, 76 116 28 218 
S70 S4S 85 668 ,1000, 712 <1000, 36 8(8 «5280 428
—  -------------------------------- ------  ------------- 455

718
67 842 53 (1000, 64

70000 140 85 468 590 632 37 797 650 75 99 71032 
47 86 258 68 380 583 95 708 72139 83 208 820 90 742 
7»028 227 861 938 7 4050 101 865 448 613 96 721 815 
75081 839 549 654 724 862 7«000 149 69 87 366 511 
68 (500) 699 (500) 891 (500) 825 77069 (1000) 153 239 
789 8<0 78005 24 (500, 47 62 89 169 62 202 24 93 
827 476 512 628 62 (»««« ) 756 7 9237 (500) 386 SSS 
(1000) 884 940

8V086 144 366 400 564 93 698 759 809 84 988 
»1072 75 (500) 208 40 674 647 65 82369 (1000) 478 
(»«««> 84 540 625 729 70 892 974 83134 247 440 
693 932 84273 484 526 42 (1000) 808 85039 104 80 
261 97 501 (500, 21 643 46 (» « « « ) 737 (1000) 45 983 
8K215 SI1 47 557 720 829 8 7044 137 877 428 78 96
604 42 75 701 28 65 800 975 (500) SS 88089 139 340 
(1000) 499 620 21 55 (» « « « ) 78 86 885 8  9044 176 
634 37 758 68 81 93 912

»0052 60 91 166 262 (1000) 425 663 758 845 
»1146 205 830 54 800 39 (500) 92137 829 572 676 
»88 9 3040 43 74 77 573 678 716 27 973 94125 56 
57 WS 546 683 705 77 98 806 909 (500, »5001 (500) 
62 118 36 62 249 864 SS 454 65 845 58 62 949 62 74 
»«029 349 636 97131 75 227 391 409 17 86 47 74 
546 603 784 803 54 98 «8013 56 97 145 354 56 411 
566 680 SO 735 84 »9042 102 s  306 28 58 75 536 
608 30 742 94 666 (500, 997

100079 ,-18 839 477 763 (1000) 894 101129 99 383 
554 884 930 44 (500) »«2180 265 (500, 819 38 414 2« 
44 (1000) 662 97 (500, 745 817 103055 (500) 177 206 
334 SS (500) 511 989 IV4021 247 51 332 77 (1000) 
520 661 727 (1000) 81 97 105043 355 517 79 89 91 
612 (500) 790 »««092 127 (500) SOI 14 63 542 691 
107015 866 805 21 35 (3V «0) 108017 863 91 583 
760 873 10901.3 257 81 91 330 468 532 38 53 75 76 
826 910

NV007 262 435 (1000) 538 (» « « « ) 87 632 682 
967 III060 118 86 226 865 8g 615 »12289 466 (500) 
668 726 <»»««) 43 814 53 59 902 »»»306 561 98 714 
»14128 86 <»«««, 2S3 S46 702 ,»«««> SIS 46 IISVOS

195 297 585 681 681 990 118184 461 81 512 621 7V»
671 81 84 974 (»«««> »17007 (500) 253 «7 854 409 
682 757 LI821S (500) 415 680 752 58 62 815 II»062 
94 849 97 427 601 (500) 20 835 SS (500) 78 976 88

L201S8 373 (500) 562 637 SO 776 78 898 91«
65 121011 58 ISO 84 (500) 200 85 99 (500) 722 892 SS
998 122035 79 174 SS 76 448 71 76 602 61 988
123056 69 164 247 85 428 600 766 872 73 947 121164 
233 851 968 125013 (500) 156 386 (SO««) 574 600 
(500) 59 712 !5 362 126138 242 301 447 606 54 748 
50 63 626 (» « « « ) 98 127024 52 78 474 724 859 996 
,500) 128090 289 395 604 7 722 876 12S072 280 364 
812 59

IS0048 63 233 72 579 668 721 SS <3000) 37 57 
618 (500) 66 SO 910 23 SS 131069 (500) 357 81 410 
655 879 968 93 132111 31 73 96 854 82 (1000) 556 
676 799 133038 138 SO 853 402 559 653 134069 129 
246 55 88 866 (500) 80 457 580 786 77 865 81 135327 
44 484 521 605 760 601 93 13V080 434 550 785 65 915

66 98 801 402 610 75 952 142088 (500) 106 53 A
27 41 99 525 37 89 657 143002 68 143 239 331 (500) 
41 467 (500) SOS 600 746 (500) 98 941 87 (1<M 
144097 339 40 406 9 80 635 ,»««« ) 724 79 876 930 
145039 84 117 78 266 389 441 73 658 797 820 
I4«VS1 100 80 85 233 433 54 (500) 643 790 819 5» 
147167 259 (1000) 866 SS 671 918 52 »48051 114 75
434 (» 0 0 0 , 503 643 (500) 67 715 40 802 953 82 
14« >20 69 281 736 64 SIS 47 63 73

150278 SIS 18 SS 449 622 834 940 »51047 151
222 800 41 421 703 » 5 2022 182 861 489 643 SS 776 
883 I5»015 28 127 440 42 506 60 760 82 990
I54I18 98 868 696 749 » 55185 230 95 ,81 v « ) 821
78 455 627 653 15«082 128 245 SOS 7g 86 458 67
672 73 717 66 72 80 955 61 93 1 57040 (»00« ) 88
173 338 603 84 45 987 1 58005 86540 «3 694 755 875 
1511055 162 227 (500) 761 66 809 909

L8V025 (500) 79 81 190 (500) 92 216 395 »«1416
63 56 SS4 1«2025 202 415 (500« ) 767 827 989 
»«»059 489 803 »«4000 122 74 206 56 401 505 49 
<500, 753 880 912 44 »«5(84 614 35 792 676 966 
»««309 36 475 96 568 6 8 718 827 35 46 67 909 
»«7045 93 221 SS <»«««, 496 706 19 28 L84 »«8001 
58 ,» « « « ) 76 198 287 845 60 535 94 738 982 »«»004 
280 323 80 523 606 64 737 808 934

»7«002 103 57 58 247 54 490 ,3 0 6 0 , 613 780 56 
912 (500) »7 »068 107 79 208 715 47 76 97 947 
»72040 161 84 869 548 680 ,»««»> 823 94 98 979 
»7»117 32 89 42 231 843 451 54 81 547 898 926 
174127 200 7 53 SO 311 60 Sd8 852 (500) 949 17500S 
172 389 531 34 601 <1000, 718 SO 812 20 17«05g 126

250 <»«««) 427 
95 428 506 20 658 768 (1000) 88 <»«««) 821 40 52 920

»80135 240 831 77 568 829 77 181257 342 403 83 
528 50 (1000) 52 739 914 52 »82098 107 84 866 522 
64 778 18» 185 87 468 513 20 785 962 98 184071 149 
74 228 83 522 67 727 185174 375 76 567 602 49 766 
84 (1000) 657 98 18«225 33 528 77 853 67 994 18721» 
72 82 667 737 857 73 948 188092 847 82 461 84 551 
61 617 79 SOS 952 »8»09S 158 285 757 79 855 991 SS

1S00SS 203 534 674 700 991 10I0S9 158 3(2 657 
773 SO 102059 163 68 381 512 Sü 69 612 41 56 917 
I0»003 ,800) SO (82 367 413 44 98 625 853 81 (500) 
928 1S44S1 506 81 634 917 195043 117 <500, 24 51 
56 314 416 597 698 739 864 , 30  0V, 75 1««043 285 
(5 0 0 0 , 380 603 801 77 SO 924 107355 507 8 37 68
950 1S8268 73 871 401 26 507 28 58 88 610 725 6S
93 882 ,300V , 89 »»»142 44 211 (500, 875 78 88 464 
81 533 657 83 813 915

200067 209 842 792 201045 161 229 394 96 454 
(1000, 727 <500, 919 31 202012 138 419 (1000) 90 765 
809 32 SO 61 (500) 98 203(33 (500) 181 264 466 562 
800 41 80 945 201063 324 483 691 95 741 925
205000 SS 146 210 42 339 61 466 512 94 732 98»
208129 546 (1000) 47 SS 602 15 37 67 (500) 902 37 65 
207088 101 16 826 65 (500) 96 441 SIS (500) 61 730 
86 935 49 61 86 2081-24 205 (1000) 306 499 666 741 
74 »«»089 116 265 368 412 617 776 835 (1000)

210032 7» 123 268 429 (» « « » , 636 211004 185 
»18 589 (500) 606 60 961 64 ,» « « « ) 212047 161 267 
92 473 501 624 72 76' 828 2I316S 239 314 68 483 
647 956 (SO««» 214023 153 852 62 404 6 (1000) 81

280 801 26 50 496 766 801 12 2  »8057 106 11 (500) 
53 60 64 236 65 302 (500) 445 570 623 795 883 912 87 
210(93 468 86 574 752 <»«««) 840

220003 52 89 238 894 655 91 773 78 221021 168 
248 351 98 415 <»«««) 527 34 610 735 92 222025
89 186 ,» « « « ) 279 353 663 97 SOS 20 2 2 »  >77 106
269 79 SS 527 633 709 57 22  1001 196 2S2 73 830 7SS 

Im  Gewlnnrad« verblteirn: 3 4 75000 M ', I 4 
80000 Mk.. 3 4 3O000 Ml.. 4 4 13000 16 4 10(00 
Mark. 17 4 5000 Mk, 324 4 3000 Mk, 4334 1000 
Mark. SSI 4 SM Mk.

Für Pensionäre mi! 
Rentenempfänger.

Pchnlilljk AmlmlljW
Diejenigen Pensionäre und Rente, 

enipfänger, welche von der Polize 
behürde die Bescheinigung über Lebe 
w e r d e ! ^ *  "  beizubringen habe 

aufmerksam, gemach
,,„r ^scheiuiguugen M  die Fol<

werden können, wer 
die gedachten Personen selbst im Polize 
Sekretariat, -Kommissariat o d er.M c  
deamt erscheinen und dort in Geaei 
wart des betreffenden Beamte 
dle Q uittungen unterschreiben.

Pensionäre und Rentenempfänge 
welche durch Krankheit verhinde 
und. selbst an den betreffenden Amt» 
fions' A cheine», habe» die P e ,

Schreibzeuges versehenen Schriftstna 
znr weitere» Bescheinigung den b> 
r e g n e te »  Amtsstellen vorlegen z 
lassen.

-L. q o r n  den 23. April 1803.
^D ie Polizei-Verwaltung«

3 n r  S a a t :
« " - d e n « ,

Abse«. Gerste.d t l s t e ,

st, verschiedenen G lühe» und stark 
empfiehlt preiswerth

O u s l t t v  U S U b l
Breiteste. 6 .

^  Z im . n. K. u. B . v. Bachestr. 13.

sovie sämmrtreben Artikeln tür ^«p»L>«ror, als: 
DrMieke, ?ol8l erlern wanck, ka^onleinwanä in jeäer öreite, 

farbige Lincktääeo, Weckern, bleecke, Inckialasern, LeexraL 
empteble bei öeckark in besten Hu abtäten.

Hochstamm-Rosen,
t bis S  Meter h o ch , wirkliche 
Prachtexemplare mit seit. schöner 
-vewurzelniig i« festen Ballen, 
(heilweise in Töpfen vorgetrieben, des
halb sicher weiter wachsend, viele 
mit Knospen, theilweise blühend, 
i. d. best. R em ont.- und Theesorten. 
nach unserer W ahl, per Stück 1 ,V 0  
bis 1 , 7 5  Mk. je nach Höhe und Stärke, 
per Dtzd. 1 S -1 5  Mk.

Diese find erst Mitte Mai 
nach erfolgter Abhärtung ver 
sandtfähig. Kulturanweisnng wird 
jedem Auftrag gratis beigefügt.
M l M L M M . I l l M ,

_______Roseuschule.________
Gut möbl. Zimmer, m. n. ohne 

Pension, zu haben
Brückenstr. L», 1 Lr.. r.

N u r  S ' j ,  N w r l l l
franko jsckor Sabnslsllon

dOSten 50 Atr. — 1 LLLr. drsitsS — d«8tes 
VvrrinkLeg OrLdtßeüvvdt r . Xntsrtixuvx 
Von ÜLKtvnrsunsn, NiMnekköfsn, Vl!s-

Xr 99 a. SedrLuodSLvIeitrmx xi-ati» 
VON Lli8tvLn, üubrort L üü.
I n  unserem Haufe, Breitestr. 37 , 

1. E tage, ist das
Balkonzimmer

mit Eutree, welches sich zu Kontor
zwecken eignet, sofort zu vermiethen. 

T horn V .  v .  v i o w l e d  O» L o k »

I n  unserem Hanse

BrmikM' M  vUsli.-
U(, 1. ÄW

ist eine

Im elM K « M m i,
v. » . vlelrlok L 8obo.

n ° > .  m. Zim. ,0 ). z. v. Gerftenftr. s.

Lfoknir» »»» S. 1902.

^ a b U L r u n s -

k le r ä s - i .o l t e r ie
N a n p lx v n  t» n v  r

1 5  k M M L K l l .
rmä rnK.immev

M L s t t  u . U 3 Z M p k s r S v
25  VsmonfsbneSrivn 
4 0  ttopr'vnfskrnNcfsn 

160 soltlons lAecksillon 
5 0 0 0  Psap silb. LssILkkol 

-» » . 5212 « v v .  »LVlL

200,000
Orie -l-av«! 4 1 U.. II L>ovsa — 10 ».. 
^01 to u. OeviovNZte 20 kfx. vmpsteklt

L sr l l l e i n k s
L«r!la Vnlvr Ssn Iilnäsn S.

VVokIsclimeclcenckei-. KMixei-, Lusxiebixer'. dabei nur
ksld so Ikeuer vie der Lmerilcsr,. »eiscbexlract ist 8!n8.

k stk n t-ö iil'k su  k ie lm l l  I M e r b .
S L S R V U V K D  1874.

Sörlitr. Lorlln kIVt. 7, Uittelstrssse 24. H s l u r i o l i  W e i s s ,
8 s ü ^  W ä  v r M - 8 k 1 l k r k i .

Uein N su p tgoovk S tt bestrickst sieb vorn 1. ^prü er. ab
L i S S l v i ' S t i ' s s s v  S O .  E H

Nein reieb asLortirtee b-axer in

L L » » » L -  i s .



k u ä o lp k  l l e r l r o g
g r i in t lu n g  i r r - . O . v re ie e a n a ra e  i r - i s .

b l e u e  l O e i c i e i ' -  u n c l  8 > u s e n - 8 t o f f s .

6 I U 8 6 H - 8 t o f f 6 .

kem^all. l.alvn-7ennis unrl flanelle « «
Breite 75/130 em, äas Lieder bis 0 , 0  V

fsnlssleslolie mit 8elüe u. 8kiüen-lmitstion , ^ a -r; A
Breite 95/115 em, das Lieder » O v  big ^ , ^ 0

l ^ s i n w o l l s i i s  X o s t Ü M L t o s f t z .

Lsnr^ollene Homespuns u. Libeline « » i no« k an«
Lreits 110/130 ew, a»s Lletsr bis

Lsnr^. Voverl-Lostlngs u. lVlel. Llisviots y nn» i; nn
Breite 110/! 30 em, das Lieder ^ "  bis v , W

Vsnrnoll. rvielseitig gewebte 8tolie « «
Breite 130 ew, das Lieder

Ll.

4,88 L 6,08»
I-sioliis Lommsi'stoffs.

Llanrrelelie Alpakas und klokairs « «
Breite N5 ew, das Lieder

Lsnrwollene Ltamines und Voiles « « «
Breite 1l0/120 ew, das Lieder

Kleider - deinen, lislbklar und dickt « «
Breite 59/120 em, das Lieder

Lstektvolle klorsmbiques u. ösrsges « «
Breite 95/110 ew, das Lleter

Llsssrer Viollen-li/lusseline s « s s «
Breite 76/30 em, das Lieder

I , 2 l l " - 4 , 0 Ü «  

1.80 L 7,08» 
65^6,88» 

1,28 L 4,50» 
8,88 L  I.KS»

L e i c l s l i s t o f f s .

Vkasekseide für Klüsen 
ssoulard 8eiden-8toile

S A «  W E  «
Lrsits 15/100 em, ä»s Lleter 

«  «  V  S  8  K «
Lrsits 51/90 em, äas Aster

Sluren-Seiäen-StoNe. « » «
l.oui3ine-8kiäLv-8toll6 « » « « « « «

Breite 50/54 ew, das Lieder
L n !N k -8 s i l le n -8 lo f fe

Breite 50/53 ew, das Lieder

7SL2.S0» 
8 . 8 8 L S . S 8 »  

8 ,8 8  / /  8 ,8 8 »  

8.S8 L5.7S» 
4.88 L >8.88»

> V s 8 0 s i 8 t o f f 6 .

Llssrrer unii Lnglirctis ^epli^rr » « »
Breit« 68/t15 em, das Lieder

O rg a n d y , k s t i r t ,  p lu m e t is  « « >« « «
Breite 75/36 em, das Lieter

8ek«,elrer und franroslscke Blumetis «
Breite 76/100 em, äas Lieder

gedruckte Piques und Votviines « « «
Lreids 75/30 ew, äas Ueter

kedruekte 8atln-poulsrds « « « « « «
Breite 72/30 ew, äas Lieder

B r o d e n  k r a n lc o .  <W > ^ 1 1 o  ^ u k t r ä ^ o  v o n  2 0  N a r l r  Z .n  k r a n l r ö .

4V U l,S0« 
5 5  ^  1 .5 0 u  

l Z 4 . 8 0 ^  

5 0 ^ 1 . 3 5 - .  

8 V ^  l . 2 0 «

M U ? '

N e b e n v e r ü i e n s t  e r w i r b t  s i e b  j e d e r  a « , c » v « » - « , « »  - t i e m a n n i a - f a d r r ä ü e r
1 7alir Oarantis, 4 WoeLeo Brobe êit, staunend billige Breise, krobemasedinen 2UM ^usoabme-kreis. Verlangen Sie Breisliste gratis, ebe Sie ein Babrrad Lauten. Lubebortbeile vis 
OIoeLev, Baternen 2u dilliesten Breisen. —. ^ — . . .  ̂ ^  ^
kllsnmsti>.-mLnteI llk. 6 50, 8ek>Luek« Alt. 3.50, mit 6»rrmtie. k ^ I * L « S  S v S V I S I »  D C a v I l N . ,  ssatlNI'Sävei'KS. I^ L s i» s K » T » I7 §  8 0 .

Zur Ausführung scimmt- 
licher

» M e l l ö M e i ' t i i ,
wie zur Lieferung kom
pletter Eindeckungen von 
Papp- und Ziegeldächern 
empfiehlt sich
K.tung,Dachdrcktrlilj!r.

Mucker, Wilhelmstr. 24.

6 L n r I j s ! l C  l ü M I ' l i L I l t ' .
Den Rest des KonkurswaarenlagerS in

M k li ,  llpt!8k!i8li unü kisIrttiZvIikli ösügsfzgsMkIli
verkaufe ich, um schnell dainit zu räume», zu jedem nur annehmbaren Preise.

Reparaturen sowie elektrische Anlage» werden wie in 
der bisherigen Weise ausgeführt.

M .  N s . n v k ,
___________Bacheftmfze Nr. 2.__________

Iksel!8l« M ü ll«  8W »l>!
»1t nnr SI»rk -V

/Î orlo unU Ov̂ vlrni I.i3t6irSv?t. extra) ---------
i Voti„al>r1s-l.°o» 3.30 un6 
ß Lodneläemü'kler l.oos ^  1 —

LU §6n!ilv67r äls NLupitrsssör:

l o o o o o i
B!»rk SsLr, odnv d̂rn§, uvä §

l - L Z A . ,  4  k ie r ä s u  -
LisNunxvQ 10. u. 27.—31. Liai 
boos-VersanU Uureb6vi»ei'»l-Vo!»tt

j

s .u il. W l e e  L  l !oLlUt » o r U » j  Lreitestr
WWW I«I«sr.-aäk'.: 0Niok,mUN«p.
6 . L-omdro^skl, „Lhorner Presse". 
HV. StLukloTrlLL, Gerberstraße 29 
W alter B-mdoeL, Buchhandlung, 
^ok. 81lr--npvilr. Altst. Markt, Ecke 
Heiligegeiftstr. 0 . llorrmamr, Z i
garren. Lrusd L.amdvelc, Buch- 
druckerei.

l i a l l r ,  L e m e n t .
GiM, Sheer, Karboliilklim, 

Dachpa-pk,
Kohrgklvrbt, Thonröhretk,

offerirt

kr»ar LZIirer. M in . 
MSbl. Zimmer

zu vermiethen Katharinenstr. V.

s - » , . S « L S L
Kleesäe- und Drillmaschine»,

K M ülM liiM  l>. k. k. l .

nnd untechält reichhaltiges Lager

I A s 5 e I l i l l k » f s d r i ! l

b.peters,LL
V e r k a u f s s t e l l e :

Z s i  n n i N t  r x ,  D a n z ig e rs tra ß e .

Möbl. Zimmer mit sep. Eingang, 
und voller Pension z. vermiethen.

Gerechtestr. 7, IN

Möbl. Zimmer» mit auch ohne 
Pension, z» haben . .

Windstraße S, H» l»>ks.

r» i» ü  V I o ü « v » » r « i » - I M L N a , L » i »

H l i m i r i  A n o k  8

S a Ä v r s t i ' a s s « ,  L o l r «  S ^ s l i s s t i ' a s s s .

U n ü b e r t r o f f e n  g r ö ß t e  A u s m a l s t

gtt«irter «>>i> NglMiirter Dsiiie«- mi> Kiililerljiite
in anerkallilt geschruackvollster Ausführung.

Lehr PttisMth! Brautschleier, Zehr vmölvttth!
von 1,V5 Mk. per Meter an.

Is§ bsrüÄmte

' § c k e Wsrclivulver
von ersten .̂utoritStsn als vorrüslicbztes Vssclimittel anerkannt

a iM  blenilsua veiLse uvck riMig »ernedloss Väsebs
i k «okont cks, l.«,nsn in llbvrrs»ok«nck»tsr Weiss i i

2um täglichen Värcken vsn XoclloercLirren. 1̂ "̂ "- ^em. eade,».
___ .7' _ -  OlSssern ete. vom k /g ia -

mrvNsn 8t,a<ipunltke »uz nickt cki-ingsnck xenue ru empkeklen. . . . . . . . . . .
krt erßättlitH m Lroxen- »nck Lolo/rl'almaarea/rancklan§en.

I-» 8 3 > n lo s  L  V a ,  ^  K ö l n » k k n v n k a l i l .

k i o u k u r 8 - ^ u 8 V 6 r k a u t .
Bestände a » ^ ' ^-U""»»>'>'schen (L.. Aattkssins) Konkursniasse gehörigen

Post- nnd Gralnlationskarten,
Photographie-, Poesie- und Postkarten-Alvnms, 
Brief-, Geldtaschen nnd anderen Lederwaare«, 
Briefpapier, Konverts, sämmtliche Schreib- nnd 

Zeichenmaterialie»,
Schulbüchern, Gesangbüchern für Ost- u. Westprentzen, 
Gebetbüchern, Militärgesaugbücher« rc.

werden zu herabgesetzten Preisen ausverkauft.
l k o v v l o t  V o s ^ v s ,

Konkursverwalter.

Sämmtliche

WM Kiiltchkk-
W U ^  W a a re n

hält stets vorräthig
N . N o o k n a , Thor«,

Böttchermstr., im Museum.

P n  I. A t .  z> « n iit lb t« :
1 Wohnung, 4 Zimmer nebst Zr^ 

behör, II. Etage, für 600 Mk. . 
1 Wohnung, lll. Etage, für 500 Mk. 
S. v a ro n . Sckuhmacherstr. 20.

Druck und «erlag vo« C. Dom Lrow-Li tu Ldoru.


